
edriger.
Qual. p,

bez.
per

35 140

fer per

112 per

ogramm
„20 Mk.

April-
d 18,50

O u. 1
k. höher

April

Preiſe
t8,75

9,00 Mi
19,50

004
waren

kontrakt

60 Mk.,
„50 Mk.

iligung.
Umſatz

von tür

Kilo
u. Cie
u. Cie,

Zinn 93

umbers

oituces

150,666
trieben
otiren

raten

ur Dr.
chäftt

rik.

Bezugs Preis
ür Halle u. Giebichen
ein 2,50 durch die

oſt 3 fürdas Vierteljahr.
Die Halliſche Zeitung
erſcheint S
in erſter Ausgabe Vor
mittags 11 Uhr, in
zweiter Ausgabe Nachm.

5 Uhr.

Halliſche
vorm, im G. Schwetſchle'ſch

re te S& Anzeige Gebühren
ür die fünfgeſpalten e
eile oder deren Raum

für Halle u. Neg.-Bez-
Merſeburg nur 15 Pf.

ſonſt 18 Pf.
Reclamen am Schluß

des redactionellen Theils
die Zeile 40 Pf.

Fernſprechverbindung
Anſchluß Nr. 158.

Unmmer 98.

Zur zweiten Ausgabe gehören:
und Landwirthſchaftliche Mi theilungen.
eeeerrreeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeee

Beſtellungen

auf de Halliſche Zeitung
für die Monate Mai und Juni werden für Halle
und Giebichenſtein von der Expedition und den
Zeitungs-Austrägern zum Preiſe von Mk. 1.70,
für Auswärts von allen Kaiſerl. Poſtanſtalten
und den Landbriefträgern zum Preiſe von 2 Mark
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Die Errichtung von landwirth-
ſchaftlichen Commiſſariaten bei den

deutſchen Geſandtſchaflen
größerer Hkaaten.

Von Dr. O. Rabe- Halle a. S.
Von Seiten des landwirthſchaftlichen Vereins Mi-

litſch wurde beim ſchleſiſchen Central-Kollegium vor Kurzem
folgender Antrag eingebracht: „Es wolle das Central-
Kolleginum bei dem Herrn Landwirthſchaftsminiſter dahin
vorſtellig werden, daß bei den Geſandtſchaften größerer
Staaten landwirthſchaftliche Kommiſſare ernannt werden.“
Der Berichterſtatter, Herr Rittergutsbeſitzer Jüttner-Guhre,
wies dabei auf die großen Vortheile hin, welche die Mi-
litärverwaltungen durch ihre Attachés bei den Botſchaften
gehabt hätten, und führte unter Anderem auch an, wenn
wir ein ſolches Kommiſſariat in St. Petersburg gehabt
hätten, es nicht hätte vorkommen können, daß das Jnland
ſeiner Zeit Monatelang die Beute von Getreideſpekulanten
wurde, welche die Nachricht verbreiteten, daß Rußland mit
einer vorzüglichen Ernte auf den Markt treten werde, während
man doch in den maßgebenden ruſſiſchen Kreiſen längſt
wußte, daß eine Mißernte vor der Thüre ſtand.

Natürlich, ſo betonte Herr Jüttner, dürften dieſe
Herren nicht Juriſten, ſondern müßten praktiſch und
wiſſenſchaftlich durchgebildete Landwirthe ſein, welche ein
offenes Auge für alle diesbezüglichen Verhältniſſe im Aus-
lande mitbrächten und es auch verſtänden, ſich Einblicke in
Verhältniſſe zu verſchaffen die ſonſt nicht Jedermann
offen ſtehen.

Dos Central Kollegium lehnte es leider ab, Schritte
im Intereſſe dieſer Angelegenheit zu thun. Wir bedauern
dies und ſind der Meinung, daß es wohl am Platze ſein
dürſte, für dieſe Frage weitere Kreiſe unſerer Landwirth-
ſchaft zu intereſſiren. Jn dieſer unſerer Anſicht über die
durchaus zeitgemäßen Wünſche des landwirthſchaftlichen
Vereins Militſch wurden wir neuerdings noch durch die
Nachricht beſtärkt, daß eine Großmacht bei ihrer Bot-
ſchaft in Berlin bereits eine ſolche Stellung geſchaffen
hat. Dieſe Großmacht iſt Frankreich, das in letzter
Zeit überhaupt mancherlei ſehr anerkennenswerthe ge-
ſe geberiſche Maßnahmen im Jntereſſe der Förde-
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rung ſeiner heimiſchen Landwirthſchaft durchge-
geführt hat. Der derzeitige Jnhaber dieſes Amts bei der
franzöſiſchen Botſchaft, Herr Pierre de Malliard, iſt prak-
tiſcher Landwirth, hat an ſranzöſiſchen und deutſchen Hoch-ſchulen ſtudirt, iſt mehrere d Beamter im Landwirth

ſchatflichen Miniſterium in Paris geweſen und iſt ſeit
Mitte März der franzöſiſchen Botſchaft als attaché tech-
nique agricole zugetheilt worden. Derſelbe hat die Auf-
gabe, ſich über alle Fortſchritte auf dem Gebiete der land-
wirthſchaftlichen Technik ſowohl, wie der Wiſſenſchaft in
der Agrar- Geſetzgebung genau zu inſormiren, um durch
Berichte ſeine vorgeſetzte Behörde über alle diesbezügliche
neue Fragen in unſerem Vaterlande auf dem Laufenden zu
erhalten. Augenblicklich iſt er damit veſchäftigt, das land
wirthſchaftliche Unterrichtsweſen Deutſchlands eingehend
zu ſtudiren. Der betreffende Herr läßt ſich dieſes Studiumſehr angelegen ſein und bemüht ſich perſönlich, bei den
maßgebendſten Perſönlichkeiten ſich Auskunft über alle ein-
ſchlägigen Verhältniſſe zu holen. So ſtattete er vor
Kurzem dem landwirthſchaftlichen Jnſtitute in Halle einen
Beſuch ab, beſichtigte die Jnſtitute des dortigen Provinzial
Sächſiſchen Central-Vereins, die agrikultur-chemiſche Ver
ſuchsſtation, ſowie auch die Centralankanfſtelle für land
wirthſchaftliche Maſchinen und Geräthe.

Es iſt ſicher von der allergrößten Bedeutung, wenn
ſich eine Regierung auf dieſe Weiſe über die Verhältniſſe
auf dem Gebiete der Landwirthſchaft anderer Länder durch
regelmäßig eingehende Berichte aus ſachkundiger Feder auf
dem Laufenden erhält. Sie hat es dann nicht nöthig,
wenn das Bedürfniß des Studiums einer auswärtigen
Agrarfrage 2e. an ſie herantritt, erſt in beſonderer Miſſion
Männer nach dem Auslande zu ſenden, oder ſich mit den
Berichten manchmal recht einſeitiger Theoretiker zu be-
gnügen, denen oft noch bei ihren Beobachtungen die nöthige
Zeit und die Möglichkeit fehlte, durch geeignete Ver-
bindungen e. ſich einen tieferen Blick für die Verhältniſſe
anzueignen. Wir möchten daher wünſchen, daß auch bei
uns die Frage der Einrichtung derartiger landwirthſchaft
licher Spezial Kommiſſariate bei unſeren Botſchaften im
Auslande allgemeiner erörtert werden möchte, daß ſie
eventuell Gegenſtand einer Verhandlung im deutſchen Land-
wirthſchaftsrath wäre und daß auch der Bund der Landwirthe

ſie ins Auge faßte, da ja gerade dieſe Frage im allgeineinen
Intereſſe der geſammten deütſchen Landwirthſchaft liegt.
Da die Geſandtſchaften vom Reiche röſſortiren und even-
tnell Geldmittel zu dieſem Zwecke von dem Reichstag be
willigt werden müßten, ſo gehört ja dieſe Angelegenheit
auch vor das Forum des Reichstages. Wir glauben, daß
die Reichsregierung ſowohl wie auch der Reichstag ſich
einem diesbezüglichen Antrage gegenüber durchaus nicht ab
lehnend verhalten werden, beſonders da ja Handel und
Induſtrie in den Konſulaten ſchon ihre Vertreter im Aus-
lande haben und auch dadurch ſchon ein Präzedenzfall ge-
ſchaffen iſt, daß bei den Konſulaten, wie auch Herr Jütt-
ner hervorhob, bereits ſachverſtändige Bau-Jngenienre atta-
chirt ſind, welche die Fortſchritte des Anslandes auf ban-
techniſchem Gebiete ſtudiren ſollen. Jm Uebrigen ſind wir über
zeugt, daß die für derartig zweckmäßige Einrichtungen bewillig-
ten Geldmittel dem Lande reichlich wieder zu Gute kommen
werden. Es kann gar nicht beſtritten werden, daß es für die Be

185. Jahrgang.

hörden einerſeits äußerſt vortheilhaft iſt, wenn ſie bei der Be
handlung agrargeſetzlicher oder handelspoliſcher Fragen über
alle diesbezüglichen Verhältniſſe anderer Staaten unter
richtet ſind oder wenigſtens ſich durch ihren techniſchen
Kommiſſar bald Auskunft verſchaffen können. Auf der
anderen Seite hat auch die praktiſche Landwirthſchaft wie
auch die ſpezielle Fachwiſſenſchaft ein großes Jntereſſe
da ran, ſich aus den eventuell veröffentlichten Berichten
dieſes Attaches über die Fortſchritte des Auslandes zu
informiren und gegebenen Falls der Hülfe des Kom-
miſſariats zur Beſchaffung wiſſenſchaftlichen Materials zu
bedienen.

Genug, wenn wir auch überzeugt ſind, daß z. Z. noch
wichtigere Lebensfragen der deutſchen Landwirthſchaft ihrer
Löſung harren und dieſe Angelegenheit dieſen gegenüber
gering erſcheinen mag, ſo glauben wir doch, daß ſie immer-
hin bedeutend genug iſt, um von ſachkundiger Seite
einmal eingehender erörtert zu werden. Wir würden
uns freuen, wenn dieſe Zeilen dazu eine Anregung ge
geben hätten.

Deutſches Reich.
Zur Lage. Die „Weſtdeutſche Allgemeine Zeitung

will aus angeblich „zuverläſſiger Quelle“ erfahren haben
Graf Caprivi hätte in vertraulichem Kreiſe erklärt, er ſei
vom Scheitern der Militärvorlage überzeugt. Alle
Verhandlungen des Reichskanzlers mit den Parteien ſeien
definitiv aufgegeben. Trotz des Scheiterns der Militär
vorlage denke Graf Caprivi nicht an ſeinen Rücktritt. Das
preußiſche Staatsminiſterium ſei entſchieden gegen eine
Reichstagsauflöſung. Die Reiſe, die Herr von Huene
unlängſt nach Breslau unternahm, ſcheint uns ein ſehr ge-
wichtiges Zeugniß dafür, daß unſere frühere Meldung
richtig ſei und daß nicht blos Unterhandlungen ſtattgefunden
haben, ſondern auch noch ſtattfinden! Wie weit man und
ob man nach dem Beſuch des Kaiſers beim Papſte, vom
Vatikan ans, zu Gunſten der Militärvorlage auf einzelne
Centrumsmitglieder einwirken wird, entzieht ſich natürlichaller Berechnung. Wir möchten der Auch zuneigen, daß

dieſe interne deutſche Sache im Vatikan gar nicht zur
Sprache kam; wir verhehlen dabei nicht, daß wir das zu-
gleich von Herzensgrund wünſchen! Mag ein Canoſſa
Gang unternommen werden aus wegen Gründen er wolle,
er wird uns ſtets antipathiſch ſein! Die Verleihnug
des ſchwarzen Adlerordens an den dreibuündfeind-
lichen Kardinal- Staatsſekretär Rampollo beſchäftigt anf's
lebhafteſte alle politiſchen Kreiſe und mit Fug und Recht.
Ueber dieſe jedenfalls frappirende Thatſache wie über die
bewußten Kaiſerworte zum Kardinal Ledochowsky (Ver
ſailles 1870!!!) wollen wir für unſer Theil die Ent
hüllungen abwarten, welche eine ſpätere Zeit darüber bringen
wird. Vom „Ahlwardt-Tag“ wird nach unſerer Meinung
viel mehr geſprochen, als Perſon und Sache verdienen.
Die Bildung der Kommiſſion iſt nicht in dem üblichen
Wege der Vertheilung auf die Fraktionen, ſondern voll
ſtändig geſchäftsvrdnungsmäßig durch Wahl in den Ab-
theilungen erfolgt. Die Namen der Mitglieder ſind ſchon
in unſerer heutigen Morgennummer von uns genannt worden.
Es erübrigt ſich für uns lediglich nochmals nachdrücklich zu
betonen daß die konſervative Partei mit Herrn A. abſolut

Nachdruck verbolen.

Die Nachkommen des Eröſus.
Von Silbeſter Freh.

(Schluß.)
Heute ſind die Rothſchilds längſt überflügelt durch eine

anze Reihe von Leuten, welche es noch beſſer verſtanden,
ich an die Speichen des Glücksrades zu klammern. Aber
das Vermögen der Rothſchilds iſt noch immer ſehr beträcht-
lich, zumal wenn man bedenkt, in wie viele Zweige ſich das
Haus zertheilt hat, von denen jeder einzelne auf goldenem

den munter fortgedeiht. So konnte noch vor einigen
Jahren jeder der Rothſchilds in Frankfurt am Main, dem
alten der Familie, ſein Jahreseinkommen auf
mehr als fünf Millionen Mark angeben; die in Wien, Paris
und London ſtehen hinter ihren deutſchen Verwandten nicht
im Mindeſten zurück. Gleichwohl kann ſich die Familie
mit einigen anderen reichen Leuten jüngeren Urſprungs nicht
mehr meſſeny. Zumal Amerika, das Land raſtloſen Gewinns
und der Jagd nach Glücksgütern, weiſt ſie in nicht geringer
Menge auf. Hier haben wir denn an in dem jüngſt ver
ſtorbenen Gounld wohl den reichſten Mann der Welt zu
ſuchen. Seine Landslente Vanderbilt und Mackay ſchließen
fich ihm an. Genan in Ziffern anzugeben, wie hoch ſich
ähre Habe beläuft, iſt geradezu unmöglich. Denn einerſeits
iſt ihr Vermögen nach der Art und Weiſe der Anlage
ſteten Schwankungen unterworfen andererſeits werden die
betreffenden Angaben, je nach dem Zweck, welcher ihnen zu
Grunde liegt, ſelten der wirklichen Sachlage entſprechend ge-
macht. So ſoll der Renommiſt Gonld die Höhe ſeines Ver
mögens ebenſo gefliſſentlich übertrieben, wie der vornehme
diecrete Vanderbilt die des ſeinigen beſcheiden verhehlt
r Nur einmal bei Tiſch, in der behaglichen Stimmung
es Gaſtmahls und unter der Wirkung des köſtlichen Re

benbluts, welches man trank, ging dem alten Vanderbilt die
Huree über. Damals erzählte er einem vertrauten Freunde,
vaß er die Kleinigkeit von 194 Millionen Dollars, alſo
ehwa 800 Millionen Mark, beſitze.

Wenn in Amerika die Nachkommen des Cröſus m

unter den Vertretern von Jnduſtrie und Handel zu ſuchen
ſind, ſo beſitzt Europa dafür einen Adel, deſſen Reichthum
vorwiegend in Grundbeſitz beſteht. Einſt nach den großen
Kriegen, welche in früheren Jahrhunderten gewüthet haben,
mag dieſer einen verhältnißmäßig geringen Werth beſeſſen
haben; unter der Sonne des Friedens aber iſt er gewachſen
und wirſt einen nicht geringen Ertrag ab. Am reichſten an
feſtem Grundbeſitz iſt ohne Zweifel der Adel Deutſchlands
und Oeſterreichs; ſelbſt derjenige Großbritanniens kann ſich
nicht mit ihm meſſen ausgenommen allenſalls der Herzog
von Sutherland, deſſen Beſitzungen jedoch zum größten
Theil eine unfruchtbare pfadloſe Wüſte ausmachen. Sie
werden auf etwa 110 deutſche Quadratmeilen geſchätzt,
während die nächſt begüterten Großgrundbeſitzer Großbri-
tanniens: der Herzog von Argyll nur 20, der Herzog von
Northumberland 13, der Herzog von Devonſhire 10 Quadrat-
meilen ihr eigen nennen. Dagegen beſitzt in Oeſterreich-
Ungarn Fürſt Schwarzenberg Güter im Umfange von 120,
Fürſt Liechtenſtein von 104, Fürſt Eſterhazy von 80, Graf
Schönborn von 60 deutſchen Quadratmeilen. Mehr als
ein Dutzend Adelige dieſer Monarchie verfügen über einen
Grundbeſitz von 40 bis 50 Quadratmeilen. Jm Deutſchen
Reiche ſteht obenan der Fürſt von Thurn und Taxis mit
55, der verſtorbene Herzog von Braunſchweig mit 50, mit
eben ſo vielen der Fürſt von Fürſtenberg, Fürſt Salm-
Salm mit 40, der Herzog von Talleyrand in Schleſien mit
35 Quadratmeilen. Darnach kommen ein halbes Dutzend
Träger alter vornehmer Namen, welche 25 bis 30 Quad-

ratmeilen beſitzen. Wie gering erſcheint daneben der Grund-
beſitz des Fürſten Bismarck, welcher Alles in Allem
Schönhauſen mit 8500, Varzin mit 32000, Friedrichsruhe
mit 33000 Morgen ſammt den nach und nach zuge-
kauften Bauerngütern etwa 4 Quadratmeilen ſein eigen
nennt. Dafür iſt jedoch der Adel Englands wieder
an beweglicher Habe. So beſitzt der Herzog von Norfolk
225, der Marquis Bute 193, der Herzog von Buccleugh
192, der Herzog von Northumberland 147, Sir Ramsden
146, der Herzog von Devpouſhire 143, Lord Derby 142,

An ehr der Herzog vonDe bemlas Nungr I. im) Wege gunfohf Wie Vondilghicg liſchen Willage 18 Selten
edford 118, der Herzo

117, der Herzog von Portland 116, Lord Fitzwilliam 113,
der Herzog von Sutherland 108 Millionen Franken. Ueber
ein ſolches Anwachſen des Vermögens darf man ſich aller
dings nicht ſo ſehr wundern, wenn man die Art und Weiſe
in Betracht zieht, wie der engliſche Adel ſeine Kapitalien
zu verwerthen verſteht. Es erregte nicht geringes Aufſehen,
als vor einigen Jahren Sir John Aſtley, das Mitglied
einer ebenſo reichen wie vornehmen Familie, gelegentlich
eines Prozeſſes, wo er als Zeuge vorgeladen worden, die
erſtaunliche Mittheilung machte, daß er ſeinem eigenen
Kutſcher geſtatte, in London Traberdienſte zu thun, wofür
Jener ihm aus dem Verdienſte gewiſſe Prozente zu zahlen
habe. Er behauptete auch, der Herzog von Marlborongh
habe mehrere Kntſcher, die ſeine Conpé's an Fahrgäſte ver
miethen müßten. Auf dieſe Weiſe ſind die Träger jener
vornehmen Namen freilich geradezu Droſchkenhalter gewor-
den. Zu ſolcher Art des Erwerbs würden ſich natürlich
die Träger der vornehmen Namen Deutſchlands und Oeſter
reichs niemals herbeilaſſen. Man darf überhaupt ſagen,
daß ihr Reichthum, beſtehend in jenem oben angeführten
werthvollen Grundbeſitz, oft geradezu unbenützt daliegt.

Selbſtverſtändlich muß man jedoch die Nachkommen
des Cröſus zumeiſt unter den Herrſchergeſchlechtern ſuchen,
in der Nähe des Throns oder auf ihm ſelber. Aber auch
bei ihnen kann man niemals beſtimmte Angaben über das
Vermögen machen immer nur fließen in die Oeffentlichkeit
einzelne Nachrichten, aus denen man höchſtens das Bild
mofaikförmig zuſammenſtellen kann. Die Königin von Eng
land beſitzt um Schloß Balmoral allein etwa 30000 Mor-
gen. Das Gut Claremont hat ſie vor einigen Jahren um
78000 Pfund Sterling (etwa 1600000 Markt) an ſich ge-
bracht; ſein eigentlicher Werth iſt aber gewiß noch einmak
ſo groß. Das Vermögen, welches ihr der Prinuzgemahl
hinterließ, beträgt auch mindeſtens 600000 Pfund Sterling,
gleich 12 Millionen Mark. Außerdem ſoll ſie rieſige Su
men an ihrer Civilliſte, welche ſie ſehr gut verwaltet, er
h haben. Auch in Koburg hat ſie noch beträchtliche Be

ſitzungen, ebenſo in Baden, welche ihr von ihrer verſtorhenen
von Häuülton Schweſter einer Prinzeſſin von Hoheylohe, vermacht ward
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nichts zu thun hat. Die Spannung der Gemüther iſt
die denkbar höchſte, alle Welt fühlt es: die Entſcheidung
ſteht nahe bevor und kein Menſch kann heute ſagen, welcher
Art ſie ſein werde! Der Termin für den Beginn der
zweiten Leſung der Militärvorlage iſt freilich noch
unbekannt. Es iſt natürlich, wenn angeſichts der Möglich-
keit einer Reichstagsauflöſung vielfach der Wunſch laut
wird, daß vorher die Geſetze, welche Ausſicht auf Annahme
haben, noch in Sicherheit gebracht werden möchten

Aus Genug wird unſere Meldung beſtätigt, daß
nämlich das deutſche Kaiſerpaar auf der Reiſe von Rom
dort einen mehrtägigen Aufenthalt nehmen werde. Zum
Empfange werden die ausgedehnteſten worbereitungen ge-
troffen.

Die theologiſche Fakultät der Akademie in Münſter bat
d Drdeardneten Hitze zum Doktor der Theologie hon, eausa

romobirt.
Die Konſervativen in TeltowCharlottenburg wollen bei

den nächſten Landtagswahlen den Oberamtmann Ring auf
Düppel und Herrn Sköcker aufſtellen.

Nach, der CEharl. Zig. wollen die Deutſch Sozialen im
Wablkreiſe CharlottenburgTeltowBeeskow-Storkow Herrn br.
Pant Förſter als Kandidaten für den Reichstag auſſtellen,

Jn der geſtrigen Sitzung der 16. Commiſſion zur Vor
berakhung des Geſetzentwurfs zum Schutze der
Waarenzeichen wurde nach längerer Debatte unter Ab-
Jehnung aller Abänderungswünſche der 8 15 der Vorlage un
verändert augenommen. Ein Antrag Hultzſch auf Strafver-
folgung mißbräuchlicher Benutzung ungeſchützter Marken, Me
daillen, Auszeichnungen und Titel wurde abgelehnt. Ein Antrag
Schmidt Elberfeld auf Strafverfolgung falſcher Angaben bezüg
lich des Materials oder der Herſtellungsweiſe von Waaren zum
Zwecke der Täuſchung wurde zurückgezogen. Ein Antrag Schmidt
Elberfeld auf Gegenmaßregeln gegen das engliſche Waarenſchutz
geſetz Beſchlagnahme durch die Zollbehörden wurde zurück
geſtellt bis zur Berathung des 8 20 der Vorlage.

Die 17. Commiſſion zur Vorberathung einesGeſſetzes, betreffend die Bekämpfung gemein
geſährlicher Krankheiten, beſteht aus folgenden Mit-
gliedern: Dr. Althaus, Braun Dr. Endemann, Schriſtführer,
Heſſe, v. Holleuffer., Schriſtführer, Graf v. Hompeſch, Vorſihen-

der, Hug, Jebſen, Dr. Langerhans, Stellvertreter des Vorſitzen-
den, Metzner (Neuſtadt), Molkenbuhr, Frhr. v. Pfetten-Arnbach,
Dr. Pieſchel, Dr. Rzepnikowsk, Schrader, v. d. Schulenburg
Beetzendorf, Graf zu StolbergeWernigerode, Frhr. v. Unruhe-
Bomiſt, Dr. Virchow, v. WinterfeldtMenkin, Wurm. Die Com-
miſſion wird am 27. d. M. ihre Arbeiten aufnehmen.

Jn Bezug auf die Kontrol-Verſamminngen hat Abg.
richker mit Unterftübung der freiſinnigen Partei folgende Jnter-

pellation im Reichstag eingebracht: Jm Bereich des 7. preußiſchen
Armeekorps ſoll nach öffentlichen Blättern bei den Frübſjahrs
verſammlungen ein Korbsbefehl verleſen worden ſein, welcher
mehrfach zu dem Mißverſtändniß Veranlaſſung gegeben hat, als
ob die Perſonen des Beurlonbtenſtandes im BeurlanbtenVer-
Hältniß in Bezug auf ihre ſtaatsbürgerlichen Rechte irgend welchen
beſonderen Beſchränkungen bei der öffentlichen Erörterung allge
meiner Fragen der Militärgeſetzgebung unterworfen wären. Jch
erlaube mir daber, den Herry Reichskanzler zu fragen, ob der-
ſelbe geneigt iſt, durch Mittheilung des wirklichen Sachverbalts
z Prslteren Verbreitung ſolcher Mißverſtändniſſe entgegen
zutreten.

Auf der Tagesordnung der 13. Pleunrfitzung des
Herrenhanfes am 2. Mai, Mittags 12 Uhr, ſtehen als Haupt
gegenſtäönde: der Bericht der 10. Kommiſſion über den Geſetz
entwurf, betr. Aenderung des Wahlverfahrens und der Bericht
Der verſtärkten Kommiſſion für kommunale Angelegenheiten
Uber den Entwurf eines Geſetzes betr. Ruhegebaltskaſſen für
die Lehrer und Lehrerinnen an den öffentlichen Volksſchulen.

Sämmtliche Mitglieder des Herrenhauſes und des Abge
orduetenbauſes ſind vom Kultusminiſter Dr. Boſſe für den
4. Mai auf Abends 8 Uhr „zu einem Glaſe Bier' eingeladen
worden. Den Gäſten wird Gelegenheit gebolen werden einen
vom Geh. Regierungsrath Pr. Meidenbauer geballenen Vortrag
„Ueber den Zweck von Mebbildern“ anzuhören.

Nach den „Neueſten Nachrichten“ (München) bringt die
Regierung im nächſten Landtag einen Antrag auf Bewilligung
der Mittel zur Projektirung einer allenfallſigen Verbeſſerung
des DonanMainkangls im Sinne des Prinzen Ludwig ein.

Hugo v. Wedel Aus Frankfurt a. O. kommt die
Trauerkunde, daß der daſelbſt ſeit mehreren Jahren anſäſſige

tiftshauptmann Hugo v. Wedel, Maſoralsherr auf Brauns-
orth in Powmern, am 24. d. M. nach kurzem, ſchwerem Leiden
anſt entſchlafen iſt.

5 t

Graf Paul von Hoeusbroech hat die „Köln.
Volksztg.“ veranlaßt, folgende thatſächliche Berichtigung
aufzunehmen: „Jn Nr. 223 (Abend-Ausgabe) finden ſich
aus Anlaß meines Austritts aus dem Jeſuiten-Orden An-
gaben über meinen Geiſteszuſtand, die jeder thatſächlichen
Grundlage entbehren. Unrcchtig iſt, daß ich an einer krank-
haften Nervenüberreizung leide oder jemals gelitten habe.
Unrichtig iſt, daß meine „Krankheit“ vor zwei Monaten
ausgebrochen ſei; vor zwei Monaten hatte ich ſchon mehr
als zwei Monate den Jeſuiten-Orden verlaſſen. Ueberdies
bin ich ſeit September letzten Jahres überhaupt nicht mehr
krank geweſen. Damals hatte ich einen heftigen Anfall
von Diphtheritis, den ich raſch und vollſtändig überſtand.
Unrichtig iſt, daß ich in Bezug auf meine „Krankheit“ in
Köln ärztlich behandelt wurde. Zuletzt ſtand ich in Köln

e ----!--z—z2!-3—-3)!--den ſind. Natürlich beſitzen ſowohl die Habsburger als
auch die Hohenzollern Reichthümer, welche ihrer Stellung
angemeſſen ſind. Aber die große Wohlthätigkeit, deren ſie
ſich gegen die Nothleidenden unter ihren Unterthanen be
leißigen, greift die Privatſchatulle oftmals ſehr an. Kaiſer
ranz Joſef von Oeſterreich wäre kaum in der Lage, dieſem

Zuge ſeines edlen Herzens ſo willig Folge zu leiſten, wenn
er nicht ein ſo bedeutendes Vermögen beſäße. Ebenſo
haben die Hohenzollern in den großen Kriegen, welche ſie
für Deutſchland führten, wiederholt ihr PrivatVermögen
in die Breſche geworfen. Alle Kleinodien, welche heute im
Beſitz dieſer Familie ſind, ſollen noch immer nicht den Werth
der Schätze erreichen, welche ſich zu Beginn der Regierung
Friedrichs des Großen bei ihr befanden. Als ſich am 6.
Januar 1742 Prinz Auguſt, der älteſte Bruder des Königs,
mit Luiſe Amalie von Braunſchweig vermählte, trug die
ſelbe Perlen und Juwelen im Werthe von 8 Millionen
Thalern. Die Brautrobe war von großen Diamanten ganz
überſäet, und die Schleppe glich einem glänzenden Licht
meer. Die junge, ſchöne Braut erlag beinahe der Laſt
dieſes ſchweren Ehrenkleides. Jhre Schweſter, die regierende
Königin, trug eine Robe von grünem Sammet, mit zahl-
reichen Bouquets von Brillanten. Auch ihre Schleppe
blitzte in einem Feuer von Juwelen jeder Art. Als Kopf
ſchmuck aber trug ſie den kleinen „Sancy“, welcher damals
der größte und koſtbarſte Edelſtein der Welt war. Amreichen von allen Vynaſtien ſollen jedoch die Orleans
ſein, deren Vermögen ſich nach ziemlich ſicheren Angaben
auf etwa 400 Millionen Franken beläuft. Dabei verſtehen
ſie es, ihre Schätze nutzbringend anzulegen, und ſind vor

unter ärztlicher Behandlung im Jahre 1884; ich ge-
brauchte damals einen Spezialiſten für Halsleiden. Graf
Paul v. Hoensbroech.“

Die Budgetkommiſſion ſetzte die Beralbung der Militär
penſions-Novelle bei Art. 2 ſort. Auf Antrag des Abg. Hahn
wurden im 8 106 Abſatz 1 der Regierungsvorlage die Worte:„direkt oder indirekt“ geſtrichen. Der Paſſus lautet darnach:

„Unter Civildienſt, im Sinne des vorſtehenden Paragraphen iſt
jeder Dienſt, bez. jede Beſchäftigung eines Beamten zu verſtehen,
für welchen ein Entgelt (die Naturalien nach ihrem Geldwertb
gerechnet) !aus einer öffentlichen Reichs oder Staatskaſſe ge
währt wird; ferner der Dienſt bei ſolchen Jnſlituten, welche
ganz oder zum Theil aus Mitteln des Reiches oder Staals
unterhalten werden.“ Eine lebhafte Diskuſſion entſpann ſich
über 8 106 Abſatz 2, wonach Dienſtverrichtungen, in weichen dem
Penſionär die Eigenſchaft eines Beamten nicht beigelegt iſt,
ſegen ſtückweiſe Vezahlung, gegen Boten-, Tage oder Wochen
lohn oder bloßen Kopialiendienſt nicht hierber gehören. Schließ-
lich gelangte ein Antrag Gröber zur Annahme, inhaltlich deſſen
hinter den Worte „Kopigliendienſt“ eingeſchaltet wird: „auch
wenn die Verwendung des Penſionärs zur Befriedigung eines
dauernden Bedürfniſſes und mit Ausſicht auf dauernde Beſchäf
tigung erfolgt“. 8 77, der hierauf zur Verhandlung gelangt, be
handelt die Stellen, welche den Militäranwärtern vorbebalten
ſind. Auf Antrag des Abg. Hahn werden auch die Alters und
JnvaliditätsVerſicherungsanſtolten zur Anſtellung von Militär
anwärtern verpflichtet. Jm übrigen, wird an den zur Zeit in
Preußen geltenden Beſtimmungen nichts geändert. Die 88 107
und 108 werden ohne Diskuſſion nach der Vorlage angenommen.
Abſchnitt C (Art. 13, 14, 15), der die Marine behandeilt, gelangt
unverändert zur Annahme. Bei den allgemeinen Beſtimmungen
(Art. 16--20) wird bie Verjäbrungsfriſt für Anſprüche auf Grund
des Geſetzes von 4 auf 10 Jahre erhöht. Nächſte Sitzung
Donnerstag Abend.

Zur Wablgefetzuovelle ſchreibt die konſ. Correſpondenz:
Der vom Herrn Grafen von Klinckowſtröm erſtattete Bericht der
Wabhlgeſetzkommiſſion des Herrenhauſes iſt nunmehr erſchienen.
Die Aenderungen, welche die Kommiſſion an der Vorlage vor-
genommen hat, ſind bekannt; es wird abzuwarten ſein, ob das
Plenum des Herrenhauſes den Kommiſſionsbeſchlüſſen beitreten
wird. Für die konſervative Fraktion des Abgeordnetenhauſes
würden die betreffenden Abänderungen im Prinzip allerdings
nicht unannehmbar ſein; gleichwohl wird ſie von dem Geſichts-
punkte des Zuſtandekommens der Wahlgeſetznovelle wie der
Steuergeſetze überhaupt, der jederzeit für ſie maßgebend war,
die Herrenhausbeſchlüſſe eingehend prüfen. Da indeſſen die end
giltige Entſcheidung noch ausſteht, wird nach wie vor in der
konſervativen Abgeordnetenhausfraktion der Wunſch gehegt, daß
das Herrenhausplenum an der Begrenzung des Einkommen-
ſteuerbetrags nach oben feſthalten und auf dieſe Weiſe weit-
gehenden plutokratiſchen Einflüſſen bei den Wahlen vorbeugen
möge.

Ausland.
OeſterreichUngarn. Jm ungariſchen Abgeord-

netenhaguſe beantwortete Miniſterpräſident Wekerle eine
ſchon im Vorjahre an ſeinen Amtsvorgänger Szapary ge-
richtete Frage betreffs des Dreibundes. Wekerle erklärke,
der Jnterpellant hätte ſowohl aus den Verhandlungen der
Delegationen als auch aus den ſeitherigen Erklärungen, ſowie
den Programmen der Regierung binſichllich des Beſtandes des
Dreibundes und ſeiner friedlichen Tendenz eine bernbigende
Fan gewinnen können. Das Haus nahm die Antwort zur
kenntniß.

Frankreich. Jn der Kammer zog Abg. Argelies die
Juterbellgtion über die Angelegenheit Turpin zurück. Auf
Anfrage Döéroulèdes betreffs des Generals Ladvocat erklärte
der Kriegsminiſter, erſchätze ſich glücklich, die vollkommene
Eörenhaftigkeit Ladvocats feſtſtellen zu können es werde ihm
am m eine beſondere Auszeichnung zu Theil werden. (Bei-
fall.) Der Zwiſchenfall war damit erledigt und die Kammer
nahm die Berathung des Genoſſenſchaftsgeſelzes vor.

Der Senat berieth das Budget für 1893. Bericht
erſtatler Boulanger ſtellte ſeſt, daß ein Einvernehmen zwiſchen
der Regierung und der Budgetcommiſſion erzielt worden ſei mit
alleiniger Ausnahme des Capitels betreffend die Controle der
Eiſenbahnen. Der Senat lehnte mit 144 gegen 109 Stimmen
die vom Arbeitsminiſter geforderten und von der Kammer be
n Zrwredite für die Reorganiſation der Controle der Eiſen

ahnen ab.
Serbien. Riſtic und Belimarkovie ſind, im Hinblick auf die

demnächſtige Ankunft der Königin Natalie, erſucht
worden, das Land zu verlaſſen und dürften ihre Abreiſe in
kürzeſter Friſt bewerkſteligen. Der radikole „Dnevni Liſt
und der fortſchrittliche „Videlo“ weiſen in ihren Leitartikeln die
Auffaſſung ruſſiſcher Blätter über einen Umſchwung in
Serbien kategoriſch zurück. Rußland habe wiederholt ver
ſucht, ein Aufgehen Serbiens in der großen ſlavi-
ſcben Vereinigung durchzuſetzen, aber Serbien werde ſeine
Selbſtſtändigkeit wahren. Diejenigen, welche Rußland ſtets die
Wege zu ebuen ſuchten, ſeien nur im liberalen Lager zu finden
und hoffentlich für immer ins politiſche Grab gelegt. (2)

Norwegen und Schweden. Der Präſident des Storthings,
Nielſen, der bereits vor einigen Tagen den Auftrag zur
Bildung eines neuen Kabinets abgelehnt, ſpäter aber Ve
denkzeit ſich ausgebeten hatte, ſoll nunmehr die Bildung des
Kabinets endgültig abgelehnt haben.

Spanien. Sagaſta richtete neuerdings eine Note an den
Vatikan wegen Verminderung der ſpaniſchen
Bisthümer. Die Note droht mit der Kündigung des Kon-
kordats zwiſchen Spanien und dem pöäpſilichen Stuhle, falls der
Votikan das Anſuchen der Regierung ablehnt.

Aus aller Welt.
Jn Stuttgart iſt das Gerücht verbreitet, die kaiſerlichen

Prinzen würden dieſen Sommer in Wildbad einen längeren Auf
enthalt nebmen; zu einem kurzen Beſuch werde auch der Kaiſer
dahin kommen. Anfragen um Wohnungen ſeien an mehrere
Villenbeſitzer ergangen. Die Nachricht bedarf der Beſtätigung.

Fürſt Bismarck hat auf die diesjährige Sendung der
„Getreuen von Jever“ Folgendes geantwortet: „Friedrichsruh,
16. April 1893. „Jhre freundliche Sendung iſt, bei der ſorg
ſältigen Verpackung, unverſehrt eingetroffen und lieferte den
Beweis, daß der Jeverſche Kiebitz in dieſem Jahre zeitig und
mit beſonderer Liebe zur Sache gelegt hat. Die Eier waren
größer wie ſonſt. Jn der Hoffnung, daß alle Produkte des
Jahres bei Jhnen dieſem guten Anfange entſprechen werden,
und mit berzlichem Danke für Jbre Geburtstagsgabe und deren
Segleitworte bin ich der Jhrige v. Bismarck.“

Dem auf der Raxalp verunglückten Touriſten Georg
Krüger aus Wien wurde am 23. d, M. ein Gedenkſtein geſetzt,
7 ſrigende, allen Vergfexen zur Mahnung dienende Jnſchrift
rägt:

Geb', überſteig' nur Berge und Höhen mancherlei
Den kleinen Grabeshügel kommſt Du doch nicht vorbei,
Da gehſt Du nicht hinüber und iſt er noch ſo klein,
Da bleibſt Du müde liegen, da legt man Dich hinein.Mordthaten in Frankreich. d pariſer Vorort Mai

ſons Lafitte wurde ein entſetzlicher Doppelraubmord verübt.
Der Rentner Grandelet und deſſen Frau wurden ermordet und
beranbt. Die Mörder entwendeten 90000 Fraucs. Jn der
Ortſchaft Chaumont wurde ein Luſtmord verbrochen. Eine
dreißigjährige Frau, ſowie ihr vierjähriges Töchterchen wurden
auf offener Landſtraße überfallen und ermordet. Der Mörder
iſt unbekannt.

Ertrag des Totaliſators. Einer amtlichen Aufſtellung
ufolge wurden im Jahre 1892 in Frankreich 223 Millionen

Fraucs am Totaliſator verwettet, wovon der Staat 4 Millionen
als Antheil bezog

Sigene Drahtberichte der Halliſchen Zeitung.
Paris, 26. April. Eine offizielle Enquete ergab, daß dieallem ſo geizig, daß dieſe Summen von Jahr zu Jahr um

ein Beträchtliches anwachſen.

die Landleute ſich bereits gezwungen ſeyen, ihr Vieh zu ver
kaufen. Die Weinberge dagegen ſtehen gut.

Paris 27. April. Aus Chaumont wird ein furcht
bares Verbrechen gemeldet. Auf offener Slraße wurde
dort geſtern eine Frau und ein kleines Mädchen überfallen und
etödtet. Der Mörder begoß die Leichen mit Petroleum und
leckte dieſelben in Brand. Einem herbeieilenden Zollbeamten

wurden vom Verbrecher mehrere Pieſſerſtiche verſeßt, denen er
bereits erlegen iſt.

Graz, 26. Apxil. Der Maurerſtreik geſtaltetſich ernſt. Jn Goeſting wird die Strickſche Fabrik von
Streikenden belagert. Große Trupps Ausſtändiſcher ſtreifen in
der Umgebung umher. Die Bezirkshauptmannſchaft erſuchte um
Kavallexie-Aſſiſtenz, da die Gensdarmerie zu angeſtrengt.

Rom 26. April. An dem heutigen Garkenfeſte
im Quirinal nahmen Jhre Majeſtäten der Kaiſer Wilbelm
und die Kaiſerin Auguſte Viktorig, der König Humbert und die
Königin Margheritg, die Prinzen und Prinzeſſinnen des italie-
niſchen Königshauſes, ſowie die fremden Fürſtlichkeiten Theil-
Es varen zahlreiche Einladungen zu dem Feſte ergangen. Die
Prinzen des italieniſchen Königshauſes tanzten mit Damen vom
Hofe eine EhrenQuadrille. Neapolitaniſche Sänger trugen Ge
ſangſtücke vor. Während des Feſtes fand die Frübſtückstafel
ſtatt. Später nahmen die Allerböchſten Herrſchaften vom Balkon
aus einen Vorbeizug der Schülerbataillone aller Schulen von
Rom entgegen. Die Schülerbataillone und die Bevölkerung
brachten abermals enthuſiaſtiſche Begrüßungen dar, denen die
Majeſtäten durch huldvolles Verneigen dankten.

Florenz, 27. April. Die Königin von England
I in r n des Prinzen und der Prinzeſſin Vattenberg
abgereiſt.

Halliſche Lokalnachrichten vom 27. April.
Der Nachdruck unſerer Original-Correſpöndenzen iſt nur mit deutlicher Quelleu

angabe geſtattet.

Amtseinführung. Die Schleſiſche Morgenzeitung bringi
unterm 24. April aus Breslau folgende, uns Hallenſen
ſicherlich in hohem Grade intereſſirende Mittheilung: Am
geſtrigen Sonntage wurde der zum 1. Prediger an der refor-
mirten Hofkirche gewählte Domprediger Albertz aus Halle
durch Herrn Generalſuperintendent Erdmann feierlich in ſein
neues Amt eingeführt. Ju ſeiner Antrit. spredigt über Pſ. 87
I--3 behandelte der neue Seelſforger de Kirche Chriſti in drei
facher Beziehung: unter ihr als Fundament das Wort Gottes,
über ihr Gottes Hut und in ihr die lautere Predigt des Evan
geliums Nachmittags fand in der Sternloge unter zahlreicher
Betheiligung von Verkretern und Mitgliedern der reformirten
Gemeinde ein Feſtmahl ſtatt. Herr Generalſuperintendent Erd
mann feierte in ſeinem jubelnd gufgenommenen Kaiſertoaſte die
Hohenzollern als Gründer und Gönner der reformirten Hofge-
meinde. Herr Güter-Expeditions-Vorſteher Neugebauer be
grüßte als Senior des Presbyteriums mit herzlichen Worten den
neuen Seelſorger, Diakonus Fuchs ſprach als ein Sohn der re-
formirten Gemeinde und als Vertreter von St. Eliſabetb. in
deren Sprengel die Hofkirche liege, über die freundnachbarlichenz
Beziehungen der beiden Gemeinden Der feſtliche Tag hat
gewiß bei allen Theilnehmern den Eindruck hervorgerufen, das
Paſtoren, Presbyterium und Gemeinde eins ſeien in dem Vor
ſatze, das Erbe der Väter zu wahren und feſtzuhalten an ihrer
theuren nach dem Worte Gottes reformirten Kirche

s Halleſcher Schützenbund. Jn dem feſtlich geſchmückten
Saale des „NeumarktSchützenhauſes“ fand geſtern Abend das
10 jährige Stiftungsfeſt des „Halleſchen Schühenbundes“ einen
alanzvollen Abſchluß. Die von den Mitgliedern des Bundes
während der 10 Jahre errungenen Gold- und Silberpreiſe
waren ſämmtlich zu einer Ausſtellung vereinigt worden, die
einen impoſanten, Eindruck machte und Zeugniß davon ablegte,
welch' tüchtige Schützen der Bund zu ſeinen Mitgliedern zählt-
Die Ausſtellung konnte gut den Gabentempel eines Bundes
ſchießens füllen. Während der Feſttafel toaſtete der Vorſitzende
Herr Kutſchbach auf den Kaiſer Herr Dr. Rumm el auf
den Bund und die Gründer deſſelben. Herr F. A. Trietſchler
Leipzig, das Ehrenmitglied des Bundes, überbrachte die
herzlichſten Wünſche der Leipziger Schützengeſellſchaft und über-
reichte ein von der letzteren dem „Halleſchen Schützenbunde
gewidmeten prachtvollen ſilbernen Pokal. Nach weiteren
Togſten auf den Schützenkönig, die Damen und Gäſte fand nach
Aufhebung der Tafel ein Ball ſtatt, der bis zum frühen Mor-
gen währle.

a Quartalfeiern. Das hieſige Maurergewerk ſeiert am
3. Pfingſtfeiertage dieſes Jahres ſein 140 jähriges KaſſenJubi-
läum und mit demſelben ſind die Jubiläen der Mitglieder
We ckart und E. Schondorf verbunden, welche der Kaſſe nun
mehr 50 Jahre angehören. Jn den Frühſtunden werden den
Mitgliedern muſikaliſche Morgenſtändchen gebracht, dann folg
am Vormittag das Quartal ſelbſt, welches in „Freyberg
Garten“ abgehalten wird, wobei die geſchäftlichen Verhandlungen
als Jahresbericht, Rechnungslegung, ſowie Vorſteherwahl er-
ledigt werden. Bei dieſer Gelegenbeit wird den Mitaliedern
das aus Strafgeldern berrührende Freibier durch Junggeſellen
aus großen Schleifkannen kredenzt. Am Nachmittag werden
die Jubilare im Feſtzuge aus ihren Wohnungen abgeholt und
in das Feſtlokal „Freybergs Garten“ geführt, woſelbſt Concert.
Kinderfeſt und Ballvergnügen ſtattfindet. Die Gewerkskaſſe,
welche jetzt über 500 Mitglieder bat und über ein anfehnliches
Vermögen verfügt, hat ſich trotz vielfachen Widerſtrebens auch
den Beſtimmungen des neuen Krankenverſicherungsgeſetzes au
paſſen müſſen und gewährt ihren Mitgliedern jetzt auch freien
Arzt und Apotheke. Das hieſige Zimmergewerk, wel
ches ſich ſeit dem Jahre 1884 zu einer Ortskrankenkaſſe zu
ſammengeſchloſſen, felert in gleicher Weiſe ſein Jahresquartal
im „Hoſjäger“. Das hieſige Schiefer- und Ziegel-
deckergewerk, welches demnächſt ſich zu einer projektirten
Jnnungskrankenkaſſe vereinigen wird, begebt ſein Quartal erſt
im Monat Auguſt. Das vereinigte Maurer und Zim
mergewerk des Saalkreiſes feiert ſolches am 3. Pfingſtfeier
tag durch Umzug, Verſammlung und Ballvergnügen im Gaſthof
kum „Mohr“ in Giebichenſtein.

42 Der Fabrik landwirtbſchaftlicher Maſchinen von
Alw. Taatz- Halle a. S. iſt jüngſt der Schutz des Kaiſer
lichen Patent- Amtes für weſentliche Verbeſſerungen an neuen
leichten Pferderechen gegeben. Die gleiche Fabrik bat auch den
Schutz des Kaiſerlichen Patentamtes für einen neuen einfachen
und wirkſamen ſelbſithätigen Regnlator für Drillmaſchinen nach-
geſucht, damit der Saatkaſten ſich im bergigen Lande ſelbſt ohne
menſchliche Hülfe wagrecht hält.

Die Ziehung der 4. Klaſſe 188. Königlich hreußiſcher
KlaffenLotterie wird am 6. Mai d. J. Morgens 8 Uhr im
Ziehungsſaale des Lotteriegebäudes zu Berlin ihren Aufang
nehmen. Die Erneuerungs Looſe, ſowie die Frei-Looſe zu dieſer
Klaſſe ſind unter Vorlegung der bezüglichen Looſe aus der
3. Klaſſe bis zum 2. Mai d. J, Abends 6 Uhr, bei Verluſt
des Anrechts einzulöſen.

Die Frühlingsgigerln. Aus Dresden ſchreibt man:
„Die Frühjahrsaigerln erſcheinen wieder auf der Bildfläche,
richtiger auf dem „Strich“, der See und Schloßſtraße. Sie
baben zur Frühjahrsſaiſon folgendes Koſtüm gewählt: Hell
giauen, weichen Hut, kurzes gelbliches Jacket, kurze Hoſe bis zum
Knie umgeſchlagen, dunkle Strümpfe, hohe Schnürſchuhe. Nicht
zu vergeſſen der weit ausgebogene Kragen feuerrothe oder
meergrüne Kravatte und modefarbene Schirme, Monocle ſelbſt
verſtändlich.“ Auch in unſerer guten Stadt Halle ſollen in
den letzten Tagen einige Exemplare dieſer verwunderlichen
Menſchengattung beobachtet worden ſein. Sollte Darwin mit
ſeiner Descedenztheorie doch Recht haben

Y. Feuer in der ProvinzialJrrengnſtalt. Geſtern Nach
mittag 1 Uhr 55 Min. wurde vom Jrren-Anſtalts Direktor
Herrn Sanitätsrath Dr. Fries aus Nietleben per Telephon ge
meldet, daß in der dortigen Gas anſtalt Feuer ausgebrochen
fei: er bat um ſchleunige Hilfe der hieſigen Feuerwehr. Gleich
darauf iſt dieſelbe nach der dortigen Anſalt abgerückt, aber nicht
mehr in Thätigkeit gekommen, da das Feuer bereits gelöſcht war-

y. Ein Gardinenbrand fand im Grundſtück gr. Stein-
ſtraße 88 ſtatt. Derſelbe wurde von den Bewohnern des Hauſes

i Dürre die Ernte im ganzenordens, faſt vernichtet hat und daß
noch nicht dageweſene
Lande, mit Ausnahme des

ſofort gelöſcht, ſo daß die herbeigernfene Feuerwehr wieder ab
rücken konnte.
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u

um Einſchöpfen erforderliche Stellung gebracht, während

S o Selbſtmord. Ju der Nähe des Felſenburgkellers bei
Giebichenſtein wurden am Saaleufer mehrere weibliche Kleidungs-
Flücke (Hut, Jacket, Schuhe) vorgefunden. Man vermuthet einen
Selbſlword.

y. Schlägerei. Jn der Nacht vom 25. zum 26. d. M. hat
der Schmiedegeſell Friedrich Auguſt, wohnhaft Mansfelderſtr.
r. 60, auf dem Wege von der d nach der Mansfelder-
traße eine Schlägerei mit einem Halloren gehabt und dabei

eine rin dppeehe Hiebwunde am Kopfe erhalten. die in der Kal.
Klinik zum Verband kam. Amtliche Ermittelnngen ſind an-
geordnet.

9 Das erſte Gewitter dieſes Jabres zog geſtern Abend
gegen 9, Ühr weſtlich von unſexer Stadt auf, berührte dieſelbe
7 nicht. Die tieſſchwarzen Wolken, welche in der Richtung

on Nordnordoſt nach Südſüdweſt zogen, brachten leider unſernFluren den ſehnſüchtig erwarteten, erquickenden Regen nicht.

Kunſt, Wiſſenſchaft und Litteratur.
Beim Empfange der deutſchen Künſtler in Rom ſällte

der Kaiſer dem B. T. zufolge ein ſehr hartes Urtheil über
gewiſſe künſtleriſche Verhältniſſe Berlins. Er beklagte nament
lich, daß daſelbſt die Architektur über die Kunſt zu ſehr das Ueber
gewicht habe. Das neue Reichstagsgebäunde ſei für ihn der
Givfei der Geſchmgckloſigkeit. Die Berliner würden gut thun.
ſich mehr an den römiſchen Bauten zu „inſpiriren“. Das neue
Denkmal an der Porta Weſtfalica ſebe, wie die Kaiſerin ſtets
richtig benerke, ganz wie ein Bienenkorb aus. Nach der
„Frkf. Ztg.“, ſprach der Kaiſer auch vom Domban und von der
Hiothwendigkeit der architektoniſchen Verjüngung des alten
Berlins, pries den, Begasſchen Denkmalsentwurf, deſſen
Größenverhältniſſe er beſonders lobte, und berſprachb, jetzt mebr
mit der Frage der Errichtung eines Künſtlerbauſes in Rom
ſich zu beſchäftigen, bei welcher Gelegenheit Graf Solms be-

jerkte, daß die Angelegenheit wegen des Widerſtandes vonHlünchen ſchwer von der Stelle rücke. Die Unterhaltung
währte eine halbe Stunde.

Theater und Muſik.
Berlin. Herr Direktor Adolph Ernſt hat ſoeben ſeln

Theater verkauft. Um den Preis von 1000000 geht es
in den Beſitz eines bekannten hieſigen Hänſerſpekulanten über.
Herr Direktor Adolph Ernſt hat das Haus das auch fernerbin
ſeinen Namen tragen ſoll, auf 6 Jabre gegen eine Jahrespacht
von 50000 .4 gepachtet. Wie wir indeß weiter hören, ſoll es
noch keineswegs feſtſtehen, od Herr Direktor Ernſt das Theater
ſelbſt weiter ſühren wird. Es iſt möglich, daß einige ältere
Stamm Mitglieder des „AdolpErnſt Theaters die Leitung des
Jnſtituts auf eigene Nechnung übernehmen. Auch das
„Walluer-Theater“ ſoll an einen neuen Pächter vergeben
worden ſein.

Berlin. Jm „Reſidenz- Theater fand vor-geſtern die erſte Abendvorſtellung von Max Halbe's Liebes
drama „Jugend“ ſtatt. Die Beſucher gaben ſich mit Entzücken
Dem Stimmungszauber des erſten Aktes hin und folgten dem
Dichter bis zum Schluß mit tiefer Antbeilnahme. Jm Verlaufe
des Abends konnte der Verfaſſer mit den Künſtlern des „Re
e ler zu mindeſtens zwölf Mal an der Rampe er

einen.
Gerhart Hauptmann vollendet wie wir erfahren

demnächſt eine große Märchendichtung, die ſich „Das Han
h vit betitelt. Das neue Drama verlangt in manchem Theil

uſik.

Verlooſungen-
Stadt Paris 400 Fres.- Looſe vom Jahre

1371. Ziehung am 20. April. Auszahlung am 5. Mai 1893.
Hauptpreiſe: Nr. 1172339 100 000 Fres., Nr. 525077 1252905 je
50 000 Fres., Nr. 92903 93883 159605 182695 780285 1033140
1034045 1063238 1218033 1282747 je 10 000 Fres., Nr. 246248
50s68 858105 799336 361891 744330 744321 817372 986323
545779 17600 303444 643190 228299 189976 265865 93882 289631
349319 961135 880764 985710 940163 175207 940048 8162 47917
279216 323572 900602 973067 456789 748265 636099 182693
489752 93888 93889 412338 391728 974872 748257 3908 403912
498904 265870 857813 276993 862258 336619 744828 152219
500813 95886 88162 985709 862256 811260 5707 14945 1031701
41020352 1078325 1220325 1056170 1020356 1158627 1048676
1179620 1133989 1048679 1012985 1246463 1033133 1166894
je 1000 Fres. Alle übrigen gezogenen Nummern je 409 Fres.

(Ohne Gewähr.)

Coneursſachen, c.Concurseröffnungen: Kohlenhändler Rud. Behrens
zu Belleen (Alsleben a/S.); Brandverſicher.Jnſpector Chriſtian
Wilhelm Ernſt Träger in Altenburg; Schnittwaarenhändlerin
und Tiſchlereibeſiterin Amolie Auguſte verehel. Martin in
Schönau (Chemniß); Tiſchler und Bauunternehmer Carl Rob.
Näcke in Dresden; Bäcker Ernſt Moritz Richter in Reudnitz
(Greiz); Kaufmann Otto Becher in Greiz: Kaufmann Guſtav
Albert Keßler in Magdeburga:, Buchbinder Albert Rienow in
Magdeburg; Nachlaß des verſtorb. Factors Johann Gottlieb
Stephan zu Hirſchfelde (Zittan).

Techniſches.
Ein neuer Kohlen-Elevator einfacher Kon

ſtruktion wurde dem Amerikaner A. Roll in South Amboy,
N. J., patentirt. Mit dieſer Vorrichtung laſſen ſich Kohlen

oder andere Materialien von einem Haufen wegnehmen und
in die Höhe befördern, ohne daß dabei die Stückkohle zer
bröckelt wird. Das Geſtell des Apparates iſt hauptſächlich
auf einer Drehſcheibe befeſtigt, um den Apparat raſch in
die gewünſchte Lage bringen zu können. Eine Welle trägt
ein Rad, welches mit Armen verſehen iſt, an denen die
Eimer hängen. Letztere werden durch eine Walze in die

eine zweite Walze das Umkippen und Ausleeren der Eimer
beſorgt.

Nach Schlußß der Redaktion eingegangene
Drahtberichte.

Berlin 27. April. Die Kommiſſion, betreffend
den Antrag Ahlwardt, unterzog die ſogenannten Akten

F ſtücke einer allgemeinen Beſprechung. Ahlwardt erklärte,
Alles vorgelegt zu haben. Ausgenommen einen Brief, wel

cher noch vor 8 Tagen als ein Hauptbeweisſtück bezeichnet
I war, iſt heute Alles erledigt. Es verlantet, die Aktenſtücke

enthielten nur bereits bekannte Broſchüren, Nummern aus
Der Gehlſenſchen Eiſenbahnzeitung ein Schreiben mit der
Unterſchrift des damaligen rumäniſchen Senatspräſidenten.
Die Kommiſſion beſtellte Cuny Porſch und Bebel als
Referenten und vertagte die Berathung. Migquel und
Direktor Aſchenborn nahmen an der Sitzung Theil.

Berlin, 27. April. Die Militärkommiſſion des
Reichstages nahm den Reſt des Artikels 2 des Geſetzes,
betreffend die Erſatzvertheilung, mit geringfügiger
Abänderung und darauf das ganze Geſetz in der Schluß-
abſtimmung an.

Bremen, 27. April. Der hieſige Freihafen-Speicher
Nr. 5, welcher mit verſchiedenen Waaren angefüllt war, iſt
in vergangener Nacht durch Heuer zerſtört worden, ebenſo
znehrere vor dem Speicher ſtehende Eiſenbahnwaggons.
Die in dem Hafen liegenden Schiffe konnten in Sicherheit

gebracht werden.
Hull, 27. April. Jn den hieſigen Verhältniſſen macht

ch eine gexinge Beſſerung beinerkbar.

J

Madrid, 27. April. Der „Korr. d' Eſpana“ zufolge
hat Frankreich an die ſpaniſche Regierung wegen der
Tödtung eines franzöſiſchen Unterthanen durch ſpaniſche
Zollbeamte eine Beſchwerde gerichtet. Dieſelbe iſt in
einem durchaus maßvollen Tone gehalten und fordert die
Zahlung einer angemeſſenen Entſchädigung. Die Unter-
ſuchung der Angelegenheit iſt eingeleitet worden.

Waſhington, 27. April. Zum amerikaniſchen Conſul
in Leipzig iſt Otto Doederlein ernannt worden.

Magdeburger Börſe vom 26. April 1893.
Reichs Anleihe

Magdeburger Stadt- Obligationen
Se Buckan- ObligationenDeſſauer Gas- Obligationen 103.518Div p St.189] 1 1892

Magdeburger Allgem. Verſi p. St.à 300 Mr. vollge zahlt 30 752,00 Bdo. Feuerverſich.Actien P. St. à 3000 Mk.
mit 205 Einzahlung 206 J 202do. Hagel-Verſicher.Actien p. St. à 1500 Mk.

mit 33 Einzahlung 32do r p. St. à 1600 Ptk.mit 20295 Ein zahlung J 26 500.00 Gdo. dück.-Verſich.-Actien ver St. i 900 Mk.

vollge zahlt 45 15 rDiv. J in
1890 1891

ctien- Brauerei r Mi 155,00 BCaroline, conſolidirte Bergwerké-Ackien 7 8Chemiſche Fabrik Buckau-Actien 4 b 6 123,25 B
Deſſauer GOas-Actien 10 10Eiſengießerei und a liegen erir NRienb. 4 b
„Kette“, Elbſchifff.Geſ. Aktien 4 3 SLeoph., ver. chem. Fabrik St.-Actien 4 2 89,60 GMagdeburger Allgemeine Gas-Actien 4 1 412

do. Bankverein-Antheile 4 6 6 108,80 Gdo. Bau- und Creditbank-Actien 4 8 2
do. Bergwerks, Actien 4 23 33do. do. Stamm-Priorit.-Act. 4 23 1 33 7do Privatvbank Actien 4 6 4 127,50 G
do. traßenbahn-Actien 4 9 6Marie conſolidirte Vergwerks-Actien 4 2 TMaſchinen- Fabrik BuckauActien. 4 2 S 96,00B

Sächſ. Thür. Braunkohlen-Verwerth.-Actien 4 9 10
do. do. Stamm-Prior-Act 5 9 10Sudenburger Maſchinenfabrik-Actien 4 20 24

Magdeburger Zuckerraffinerie Stamm Acten 4 2 o
o. do. Stamm-Prior 6 6

Berliner Börſe vom 27, April 1893,
Anfangskurſe 12 Uhr 30 Minuten

mitgetheilt von L. nicht Bankgeſchäft Halle a S
,49Credit Buſchtiehrader 250Lombarden 51 29 Elbethal 1.4,10Disconto-Commandit 1883 30 Gotthardtbahn 164,80

Handels-Geſellſchaft- 144 50 Jtal. Mittelmeer 104,40
Dresdner-Bank 147,80 arſchau Wien 202,
Darmſtädter Bank 141,30 5 Jtaliener 92,30
Nationalbank f. D. 115,59 49 Ungarn 996,20Dortmunder Union 60,80 Ruſſ. Noten. e 2i3
Laurahütte 10875 Hiebernia. e 18,59Bochumer Guß 12525 Gelſenkirchen 139,75
Maſnzer Eiſenb 116, Harpener 1217,50Marienburg-Mlawka 69, Dannenbaum SOſtbreußiſche Südbahn. 76 90 Dynamit-Truſt 140,
Lübe.k-Büchener 145,50 Nordd. Lloyd 123 50
Dux-Bodenbach 21730

Tendenz ſtill.

Berliner Kursbericht.
Schlußkurſe am 27. April, 3 Uhr Nachm.

Fonds-Vörſe.
*4 Dieichsanleihe 107,70 Dortm. Union St. Pr. 61

do. 10110 Gotthardbahn 164 403 do. 87,10 Oeſtr. Cred.-Actien 179,50245 Conſols 107,60 Lombarden*3 do. 110125 Riebeck Montanwerke 165 90
do. 817.10 Wröllw. Popierfabrik 126

“Landſch. Ctr.- Pfd. 98,80 *Harpeuner Kohlen 126,20
h 87.10 »Ruſſ. Süd Wenn 75,80»Disc.-Komm. 1388,25 45 HOeſtr. Goldrente 97,90
*Darmſtädter Vauk 140,990 495 Ung. do 96,10
Deutſche Bank 16225 IJtak. Renten 92,70*Verl. Handelsgeſellſch 144, *80. Ruſſ. 9350

*Dresdner Bank 148,40 Oehr. Noten 166,90
*Vochumer Gußſtahl 125,50 RNuſſ. do. 212 75
*Lanrabütte 8108,80

Tendenz: abgeſchwächt.
Die mit bezeichneten Papiere ſind Caſſakurſe, die übrigen

ver Ultimo.
Getreide-Börſ e.

Weizen loco: 150-161, April-Mai 156,50, MaiJuni 166,50,
Juni-Juli 16850, flau

Roggen: loco: 182 189, April-Mai 188,50 MaiJuni 138,50,
Juni-Juli 140,50, flau.

Hafer: loco: 142-156, April-Mai 146, MaiJuni 146,
Juni-Juli 14625 beſſer.
Rüböl: loco: April-Mai 4930, Sept. Okt. 51 80, flau
Sviritus (70 er Waare) loco: 36,60, April-Mai 35,50. JuniJuli

35,90 JuliAug. 36 40, Aug.Sept 36,80, Tdz feſt.
(50er Waare loco 56,40, Petroleum loco 19,00.

Fondsbörſe. Die Börſe rege äußerſt ſtill. Die Ultimo-
regulirung nahm die Hauptbeſchäftigung des Verkehrs in An
ſpruch. Es wurde wegen der heute ſtattfindenden Prämien-
erklärung eine abwartende Haltung angenommen. Jm Montan-
aktienmarkt Eiſenaktien gut behauptet, Bergwerksaktien matt,
urückzuführen iſt dies auf den ung rig Ausweis der
Harpener Geſellſchaft für März. Eiſenbahnaktien ziemlich
gut behauptet. Banken ſtill; Fonds ruhig. Ruſſenfonds preis
haltend. Schifffahrtsaktien feſt. Nach der Prämienerklärung
Geſchäft ſtill. Noten ſchwach. Montanwerthe gedrückt. Ultimo
geld 4 Privatdiskont z Wo

Getreidebörſe. Der Himmel iſt heute bedeckt, infolge deſſen
vermehrt ſich die Hoffnung auf Regen. Weizen und Roggen
ſind infolge deſſen erheblich niedriger notirt worden. Die Hafer-
preiſe hoben ſich dagegen, weil das Angebot ſehr ſchwach ge
weſen iſt. Für Rüböl fehlte die Kauſluſt, die Preiſe gingen
infolge deſſen herb. Spiritus Umſätze ſehr gering, Preiſe gut
behauptet bei knapper Zufuhr.

Fremdenliſte.
Hotel zur Stadt Hamburg. Aſſeſſor Lutter und Frau aus

Berlin. Direktoren: Settgaſt aus Salzungen, Wißwede aus
Köſtritz. Hauptmann Ernmit u. Frau a. Berlin. Herrmann aus
Naumburg Reg Baumeiſter F. Schuſter aus Berlin. J. S
Krug aus Berlin. Geh. Medicinalrath Dr. Piſtor aus Berlin.
Beraw.Beſitzer Graf v. Douglas aus Aſchersleben. Fabrikant
Johannes Loik aus Berlin. H. Alfes und Sohn aus Bremen.
Rittergutsbeſ. Fritz Hoch a. Allſtedt. Baumeiſter W. Herrlicke
aus Straßburg. Kaufleute: Julius Nirtoff aus Frankenhauſen,
Albert Hoſſbauer aus Lennep, Herm. Bernhard, Carl Bertram,
Paul Viertel, Joſ. Oppenheimer, Robert Salomo, J. Hahn,
Oscar Lewberg, Oscar Vlau, Ginsberg, C. Forndran u. Heinr.
Toewenſtein a. Berlin, Guſt. Grätz a. Brühl, Philipp Schaffner
a. Mainz, Guttmann a. Vreslau.

Continental Hotel C. Leiſtner. Herzogl. Sächſ. Bergrotb
Wunderwald a. Saline-Neuſulza. Salinen- Direktor Rißmann
a. Heinrichshall. Amtmann Viermann aus Meisdorf b /Ballen
ſtedt. Mr. Blankenburg a. Philedelphia. Prakt. Zahnarzt Dr.
Mewes aus BadEms. Architekt Sigedeler aus Braunſchweig.
Fabrikanten: Heinrich a. Quedlinburg, Stein eus Doebeln i/ S.
Koufleute: Lungſtraß a. Bamberg, Goge aus Aue i Voigtlande,
Theinel a. Plauen i V., Wieler a. Straßburg i Elſaß, Koch aus
Wernigerode a/H., Rinke a. Heilbronn, Voigt aus Magdeburg,
Lewinski u. Helm a. Berlin, Boll a. Stuttgärt, Vier und Aſch
a. Dresden, Spohr a. Neuſtadt a Haardt, Pongs a. Hagen i W.
Sänger qus Cöln a/dih., Sottberg aus Poſen, Hemmaun ausMühibanſen i. Thür., Frentzen a. Rhepdt, Hallbaum a. Crefeld,

Sichel a. Hannauer,

Amtliche Bekanntmachungen

Bekanntmachung.
Die Dienſtſtunden der unterzeichneten Kaſſe ſind wie

feſtgeſetzt:

Vormittags von S S Uhr,Nachmittags von Z-6 Uhr.
Gelder werden nur in den Vormittagsdienſtſtunden an

genommen und ausgezahlt.
An den beiden letzten Werktagen der Monate April.

Juni, September und Dezember bleibt wegen der
Äbſchlußarbeiten die Kaſſe ganz geſchloſſen.

Halle a S., den 24. April 1893.
Königliche Kreiskaſſe des Saalkreiſes

und Forſtkaſſe.
Thieme.

Städtiſche Kommiſſionen,
Baunkommiſſion.

Säütz ung
am Freitag, den 28. April er., Nachm. 5 UÜbr

im Amtszimmer des Herrn Stadtbanrath Genzmer,
Tagesordnung

1. Verbreiterung der Brücke über die Eiſenbahngeleiſe it
Zuge der Berlinerſtraße. 2. Anſchaffung eines Tenders c. fü
die Dampfſpritze. 3. Verzichtleiſtung auf den Rechtsweg i
einer Enteignungsſache. 4. TerrainAustauſch bezw. Verkauf
zwiſchen der kl. Ülrichs- und Oleariusſtraße. 5. Koſtenanſchlag
für Decorationen im Rathskellerbau.

Wagen- Fabrik.
Halle (S.),

Leipziger- Str. 74
r Auswahl Luxuswagen jeder Art
Formen, elegant und dauerhaft, bei billiguez

Preisſtellung. lReparaturen werden gut, ſchnell und billigſt ausgeführt.

Familien- Nachrichten.

empfiehlt in
in den neueſten

Heute Vormittag 9 Uhr entſchlief unſere gute M
J Schwieger und Großmutter

utter,
[8766

Wittwe Charlotte Honigmann geb. Probst
l im

a.

TodesAnzeige.
Freunden und Bekannten zur Nachricht, daß unſer

lieber Gatte und Vater, der Gutsbeſitzer
BWdunräd Magdeburg

heute früh “22 Uhr nach langen Leiden ſanft entſchlafen
S iſt. Dies zeigen tiefbetrübt an [8756
S Die trauernden HinterbliebenenAlbersroda, den 26. April 1893.

TodesAnzeige.
Statt beſonderer Meldun e

Heute Mittag ſtarb nach kurzem nſerauter Vater, Schwieger- und Großbater (stst

Herr Friedrich Reinhard
im Alter von 82 Jahren.

Um ſtilles Beileid bitten
Die trauernden S lerbltehenen.

Ober-Clobicau, den 26. April 1893.

Wir erfüllen hiermit die traurige Pflicht, den Mit-
gliedern des Thüringer Bezirks- Vereins des

Vereins deutscher Ingenienre, das am 25. April
d. J. erfolgte Ableben unseres lang jährigen ersten

J Vorsitzenden, des [8779Herrn Maschineubauiuspeetor Hammer

in Eisleben, anzuzeigen, mit dem tiefsten Bedauern
über den Verlust eines 80 treuen und hochgesobützten

Mitgliedes.Die Beerdigung findet Vreitag, den 28. Apriül,
J Nachm. 3 Uhr in Eisleben vom Trauerhause aus statt,

Der Vorstand
W des Thüringer Bezirksvereins deutseher Ingenieure.

I. A. Josef Khern,

Gardinen,
Portièren,

Möbeoelstoffe,
Teppichoe,

Marquisen-Droelle
empfehlt [8780

H. C. Meääy-Pèniche.

Verlag der Altrengeſechaft „Hauiſchen Zeitung“ in Liguid, zu Halle.Verantwort ch Redakteure; Chefredakteur e o hy
für Politik Feuilleton und den übrigen Jnhalt, queſchlietlig des Nachdezeichueten
Dr. Walther Gebens leben für Lokales, Provinzielles, Tijeäter und
Muſik; Louis Lehmann für den Handels e, Börſen Inſeraten
theil ſämmtlich in Halle.Sprechſtunden: Chefredkienr Anthony von 9ilg-12 Uhr Redakteur r
Gebe n s leben v. --12 Uhr Die Er pedition ar Gegattsangelegenheiten iß gebiet van d V Wormitags dia q Uhr Abende,

nud



Heter von 1,80 M. an.

Moul ar ofNeter e M. ap. l 1WVad z
Ghöibesische Bast Seil G. Sehwarzzenberger,

Halle a. S., Poststr. 910.

ecölggehn

8744

BRabeninseel.
Nach vollſtändiger Renovirung meiner Lokalitäten findet

Vreitag, den 28. April er.1

gr. Eröffnungs- Concert
ſtatt. Capelle 36 Mann. Anfang 3/2 Uhr. [8752

C. Rurzhals.
Freſtag 5 Nhr ſ. Damen Voſksſh. Recker.N eue Sing- A. el. velut n v herehſa Wi v inſe 35.

9 0 0Die Anhaltiner Vereinigung zu lIIalle a. S.,
feiert' den Geburtstag Sr. Hoheit des Herzogs Friedrich von Anhalt

W Sonnabend, den 29. April, Abends 8s Uhr
im Saale der Kaiſer Wilhelmshalle durch Festcommerse, (Ausprachen.

Gesüänge, Theater und Ball). 8761Aunhaltiner von Halle und Umgebung, welche ſich an der Feier be
theiligen wollen. ſind herzlich willkommen. BPer Vorstand.

Einladung zur
General-Versammlung des Parochial- Verbandes

der Stadtephorie Halle a, S.auf FPreitag, den 5. Mai d. Js. Nachm. 5 Uhr im Volksſchulſaale
1. Vortrag der Verbandsrechnung pro 1892/93. u.

Beſchlußfaſſung über die Ertheilung der Decharge für den Rendanten. 2. Feſt-

ſtellung des Etats pro 1893 94. 8773Halle, 18. April 1893. R. VörsterLutherſeſtſpiel-Verein in Jena
zur Tr Feier der Erſtaufführnng:

uthe r.
Hiſtoriſches Charakterbild in 7 Abtheilungen von Pr. Otto Defrient.

Dargeſtellt von Bewohnern Jena's (Luther: Pr. Devrient) unter Mit-
wirkang der Frau Br. Hanser aus Berlin (Käthe).

Spieitage: 7, 9. 10, 12., 13, 12. Mni 1893.
Die Vorſtellungen am 7., 9., 12., 14. beginnen 5 Uhr

am 160. und 13. um Uhr.
Preiſe der Plä t e:

Woupe 1y

Parquet: 3 Mk. I. Balkon: 3 Mk. Parterre; 1 Mk. 50 Pfg. II. Balkon: 1 Mk
Beſtellungen und Verkauf von Einlaßkarten bei F. Kleeberg, Jena, Markt 8.

e

Wittekind
S00ibad u. Banatori i nin anmuthiger und klimatiſch bevorzugter Lage. Heilkräftige Sool
quellen zu Trink- und Badekuren. Eifenmoor und hhdroelektrifche
Bäder, medicin. Bäder jeder Art.

IJndication: Skrofuloſe, Rhenmgtismus, Lähmnngen, Gicht,
Hantkrankheiten, Schwächezüſtände, Rekonvalescenz e.

Vorzügliche Heilerfolge bei (8 39chron. Frauen- und Uervenleiden
Kaltwaſſerbehandlung. Diäteliſche, electriſche n. Maſſage-Knren.
Saiſon: vom 1. Mai bis Ende September. Kurarzt: Dr. Th. Lunge.

Proſpekle durch die Bade-Direetion,
e

e Parke en dentTäglich ruſſiſche Dampf Medic. Bäder, alsund iriſch-römiſche Schwefel-, Fichten-

ea h

ßäder, nadel-, Seifen- c.Soole. Zuhalation 4 Warmwafſſerbäder,mit ruſſ. Dampfbaod Douche-Bäder,verbunden, ter en v Wannen-Bädervon 2--4 Uhr Nach
mittags für Damen

reſervirt.

Soolbäderous der h robnSoole der Pfännerr e Morgens b. 12 Ührjchaftl. Saline. e Mittags-Restaurnation zur Benutzung nuch für Vichtbadende.

a St. Schöneb2r a. Elbe dor0 h Iänie Magd.-Leipzig, von

in J. und II. Klaſſe.
Geöffnet von 7 Uhr
Morgens bis 7 Uhr

Abends.
Sonntags von 7 Uhre

Als a

Stat. Ehwen-
Salze der

Magdeburg.-
Stassfurt-

Güsten. Bahn

Telegr. und 4 nach ElmenPostamt en. Pferdeb. u,Grosesalze, Saison vom 15. Mal bis Ende Septbr. Droschken.
Aeiltestes Soolvad, erfolgreichste Anwendung gegen Gicht, Rheuma,
SkKrophnulose, alle Arten Frauenkrankheit., Sterilität, Rachen-,
Kenkopfs- und Vasenkafarrhe u. s. w. sSoolwannen-, 8001-
pchwimmbäder. Vollständig uwgebautes und renovirtes sSooldampf-
vwad, Sooldunst- Inhalatorium, Kohlensäure-Bäder, Brom-
reiche Muſteriaugen. Schweſelbäder. Trinkhalle für alle Aine-
ralwasser. Thierärztſich überwachte Molkerei. Ozovreiehe I uft an dem 2
im langen Gradirwerk. Ausgedehnter Badopark, Badekapelle, Militärmusik,
Keunions. Prospecete u. Auskunft äureh die Kgl. Badeverwaltung.

Fächsischr Dhüringische AKtien-Cevellschaft

für Braunkohlen-Verwerthung

zu Halle a. S.Die Dividende für das Geſchäſtsjahr 1892 von 7 Procent auf ſämmt
liche düktien wird gegen Ausländigung der Conpons:

Nr. 37 der Stamm-Aktien
Nr. 33 der PrioritätsStamm-Aftien I. Emiſſion z t 600
Nr. 19 der Prioritäts-Stemm-Aktien II. Emiſſion F.

mit Mk. 42, pro Aktie und
Nr. 1 der Stamm-Aktien à Mk. 1200,

mit Mk. 84.— pro Aklie vom I. Juni a. er. ab an unſerer Hauptlaſſe hier
ſelbſt, ſowie bei nachſtehend benannt un Banlkhäufern, bei letzteren jedoch nur
bis zum 1. Juli er. in Halle g. S. bei dem Ralieschen Bank Verein

v. Kulisch, Kaempf u. Co.
in Berlin bei Herrn M. G. Plaut, in Magdeburg bei Herrn C. Bennc-
witz. in Leipzig bei Herrn Becker u. Co. und bei der Frivatbank
u Gothna, Filinle Leipolg, bezahlt. 876Halle a. S., den 26. April 1893.

er Aufselechterath

9] Jahre verpachtet werden.

bekannt gemacht.

5 JConcordia- Theater.
Donnerstag, den 27. April 1823.,

Erſtes Gaſtſpiel der
Engliſh Burlesque-Combany.

Fra Diavolo von heute.
(Fra Dinavolo up to date.)Operette mit großer Ballet-Ein!age

in 3 Akten, 8776
Tarara boom de ay.

S Graceſiel dnure.
Tambourine dauce.

Pns de Qunatre.,
Nur wenige Vorſtellungen

Preiſe der Plätze
Saul: Parterre 50, Parquett 75
Bakon unnumer. 60 numer. 1,00-.

Loge 1,60. Proszen.-Loge 2,00.
Kaſſenöffnung: 7 Uhr. Aufang: 8 Uhr.

An Hühneraugenmitteln
ſind vorräthig:Das rühmlichſt be annte Aacobü' ſche

Touriſtenpflaſter (à Rolle 75
Das Meissner'ſche Cosmeticum

gegen Hühneraugen und Haut-Ver-
härtungen (a Schachtel

Hühneraugenringe von 4. Was-
Ubrmuth Co. in derPackung 1.-4) und andere

in der LöwenApotheke, Halle a/S.

III
S Nächte Ziehnngen im Mai G

3 I Mark-Looſe S
Haubtgetv. 20000, 10000

2c. einpſiehlt [8596
S kKichard Sehroedel,
S Große Ulrichſtr. 50.
III

e Valfr-nrtüe
der renommirtesten

onglischen und deutseb,
Fabriken Alle Repara-

turen und Umänderangen werden
billigst und snehgermäss ausge-
kührt. Otto Teuseloff,7763 Merseburgerstrasse 15.

Feinſtes Speiſevsl,
Tafelöl Provenceröl vierge
zu haben 6595Adier-Apotfhehe, Geiſtſtr. 15

We Spargel S
täglich friſch geſtochen, liefert zu

billigſten Tagespreiſen
jedes beliebige Quantum die

Counserven- Fabrik
Gänſefurth b. Hecklingen.

Amateuren
empfiehlt für Moment- Aufnahme

ieisbrod- 8749eisbrod-Platten.
Generalvertrieb für die Provinz
Abe änr F. A. Patz.
BG-ASS G eh

werden z. Conſervirung angenommen bei

F. Jacobi,
Leibzigerſtraße Nr. 32.

Thonrohre, Kuh- u. Pferdekrippen,
Schweinetröge, Cemente, Kalk Gyps,

Verblenästeine, PHasterklinker,
rheinl. Thonplatten für Plure und
Trottoirs, sowie Mosaikplatten ete. ete.

amptleblt 8771
Wilh. Reupseh,

Telephon 208. „Grüner Wof.“

Catz- Aale
werden nunmehr in beſter Qualität
verſendet.

Goldorfen, Goldfiſche,
wüchſiger Karpfenſatz,

iſt ebenfalls noch abzugeben. Ritter-
gut Neuhaus bei Delitzſch 3642

Mo jPischteiche.
Die hieſiger Gemeinde gehörigen 2

Teiche ſollen freihänd. verpachtet werden.
Spickendorf d. 25. April 1893.

Der Gemeindevorſteher Ferd. Reu er.
Friſchen

Portl. Cement „Stern“,
virgin Saatmais offerirt billigſt
8764) L. BRüchner, Trotha

Bekanntmachung.
Die Gras- und Grummetnyntzung

auf der etwa 16 Morgen großen ſo
Spitze bei Wörmlitz ſoll am

ienstag, den 2. Mai, cr., Vormittags
11 Uhr im Kuhblank'ſchen Gaſthof zu
Bölberg, öffentlich meiſtbietend auf 8

Die Bedingungen werden im Terwye

Halle a. S., den 28. April 1893.

e S

S Pärberei und Reinigung
von Damen- und Herren-Kleidern, sowie von

Möbelstoffen jeder Art.

Wasch- Anstalt
für Tüll- und Mull-Gardinen, echte Spitzen ete.

Reinigungs- Anstalt
für Gobelins, Smyrna-, Velours- und Brüsseler

Teppiche.

Färberei und Wäscherei für Federn
und Handschuhe. (6917

I F. H.11. Am Markt 11.
rauh et e va s e S1445 c 7ca e Jm le2 a

r i s l L W 3 e 4r n h t V 5r 32 er r 5 J 8R s m
2 e Sv J t u J F.mere u

Naumburger HankVerein.
lagen derſelben erforderlichen Geldmittel durch Gründnug einer Aktien
Geſellſchaft aufzubringen, und haben ſich Berliner Jnduſtrielle und
Kapitaliſten zur Betheiligung mit einer Million Markt bereit erklärt.
Die größeren Vanken halten zur Zeit ihr Geld von BVergwerksunter
nehmüngen zurück, welche keine unmittelbare Ausbeute und darum für die
nächſte Zeit keine Spekulation mit den Aktien in Ausſicht ſtellen.

um das Unternehmen lebensfähig zu machen, iſt die Aufbringung von
etwa noch zwei Millionen Mark nöthig. und wird ſich dieſelbe uur dann
ermöglichen laſſen, wenn die Bewohner der hieſigen Gegend und überhaupt
kleinere Kapitaliſten, welche nicht unmittelbaren Gewinn aber eine gute
Verzinſung ihres Geldes für die Zukunft erſtreben, und nebenbei das
Zugrundegehen eines großartigen nationalen Unternehmens verhindern
wollen, ſich bei der Zeichnung von Aktien rege betheiligen.

Nach den von der Firma Siemens S Halske gemachten Proben der
Kupfergewinnung auf elektrolytiſchem Wege und den vorliegenden Gut
achten verſchiedener unparteiiſcher Sachverſtändiger darf, ſobald das Werkfertiggeſtellt iſt, ein jährlicher Reingewinn von über 10 mit Sicherheit
erwartet werden.

Die Fertigſtellung wird etiva 2 Jahre in Anſpruch uehmen, und hatinnerhalb dieſes Zeitraumes die Einzahlung der auf Aktien à 1060 Mark
gezeichneten Beträge in einzelnen Raten zu erfolgen.

Indem ich mich gern bereit erkläre, jedem, der ſich für das Unter
nehmen intereſſirt, und bereit iſt, Aktien zu zeichnen, in meinem Büreau
mündlich nähere Auskunft zu erthcilen, bitte ich, hiervon baldigſt r
zu machen, und in der bei mir ausliegenden Zeichnungslifte die Auzah
der gewünſchten Aktien zu verzeichnen.Die Zeichnung gilt ſelbſtredend nur dann, wenn das. geſammte für das
Unternehmen erforderliche Aktienkapital zuſammenkommt.

Ter Konkursverwaiter des Naumburger Bank-Vereins.
erner, Jufſtizrath.

Naumburger Hank-Verein.
Um eine ſchleunigere Beendigung des Konkurſes und zu dieſem Behufe

eine möglichſt baldige Verwerthung der zur Konkursmaſſe gehörigen Kux
der Gewerkſchaft „Kyffhänſer' herbeizuführen, ſoll auch der Verſuch gema
werden, die e Kuxe im ganzen oder einzelnen an den Veſtbietenden zu ver
kanfen, und nehme ich bis zum 15. Mai er. Gebote auf Kuxe entgegen

Naumburg a. S., den 25. April 1893. 8754
Der Konkursverwalter des Naumburger Bank-Vereins.

erner, Juſtizrath.130 bis 150000 m 3
J. Hypothek, doppelte, pupillariſche Sicherheit, auf ein
hieſiges, größeres Grundſtück, an einer HauptVer
kehrsſtraße, unmittelbar am Marktplatz gelegen, Fläche
des Grundſtückes 1530 qm, Verſicherungs-Summe
58,000 Mark, werden geſucht. Adr. unter R. Z. 393
an Uaasenstein Vogler, A.-6., Halle a. S.

BReinwollene BResete
z Damenkleidern passend sind in allen Varben und Genres
zu sehr billigen Preisen Zu haben. 8366Alter Markt 2ILE.

Frau Marie Kölbel.
Der dauerhafteſte 8230Fussbocdienanstricka

iſt Bernſteinlagck mit Farbe: derſelbe trocknet ſchnell und giebt den ſchönſten
Glanz, ä Pfd. 75 Pfg. nur bei

D. Walther's Nachf.,
Moritzzwinger 1 und Steinweg 28.

BRittergutsverpachtunsg.
Jm. Auftrage der Frau Beſitzerin ſoll das Stunde von hier nahe

der LeipzigZeitzer und LeipzigGaſchwitz-Meuſelwitzer Eiſenbahn gelegene
Rittergut Wiederau mit ca. 105 ha. oder 3909 Acker ſächſ. Areal, worunter
ca. 89 ba. Ackerland mit vorzüglichem Weizenbyden, vom J. Apri
künftigen Jahres ab auf 12 Jahre durch mich verpachtet werden.
Die Pachtbedingungen können durch mich bezogen oder bei mir

eingeſehen werden. Selbſtpächter wollen ſich wenden an 3753
Pegau i. S. Rechtsanwalt Baunacke,

Cxtra friſche friſch gedroſchenese t z e 1200 Eentner Weizenſtroh ver
t 9 kauft lowryweis ab Bahnhof Artern

Sauerkonl, den Centner zu Mk. 60 Pfg. das
Senſ-, Saure und Rittergut Kalbsrieth bei Artern.

PfſeffergurkKen,
Preise elbeeren Sagat- Kartoffeln.

200 Cir. Simon, 400 Ctr. Saxonia,
400 Etr. Athene, per ſofort abzugeben
400 Ctr. gute Futter- Magnum bonum-
Kartoffeln mit 4 1,30 per 69 s Irgf

mit u. ohne Zucker
hochfeine Waare bei [8762
in. Lincke, alter Markt 31.

Tachograph,

von Voss, Vorſigzender. Die Königliche Waſſerdaninſpection.

faſt neu. billig zu verkauſen. Wo? Halle. 7zu erfr. i. d. Expedition d. Blattes. Gebr. Schimpfſ, Halberſtadt.
GebauerSchwetſchke ſche Buchdruckerei in Halle (Sagle de e

W

Es beſteht die Abſicht, die zur Erwerbung des Bergwerksbeſitzes der
Gewerkſchaft „Kyffhänfer“ und zur Fertigſtellung der bergbaulichen An
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Beilage zu 8 98 der Halliſchen Zeitung vorm. im G. Schwetſchke'ſchen Verlage.
Halle, Donnerstag 27. April 1893.

Deutſcher Reichstag.
83. Sitzung vom 26, April 1893.

Der Nachtragsetat für 1893/94 (Erhebung der Geſandt
ſchaft in Waſhington zur Botſchaſt, Ankauf eines BVotſchafter-
hotels in Madrid, Nachforderung für Betheiligung des Reichs
an der Chicagoer Weltausſtellung) wird guf Antrag des Abg.
Prinzen Arenberg an die Budgetkommiſſion verwieſen.

Namens der Geſchäftsordnungskommiſſion empfieblt Abg.
Schneider Hamm (natl die Annahme des Antrages des
Abg. Stadthagen (Soz.) auf Genehmigung zur Strafver-
folgung Stadthagens wegen augeblicher Verletzung des 8 352
des Reichsſtrafgeſetzbuchs. Gegen Stadthagen war vom Ehren-
erichtshof in Leipzig wegen bewußter Ueberſchreitung derHiechtsauwaltsgebabren auf Ausſchluß von der Rechtanwaltſchaft

8 worden. Stadthagen hatte darauf hier bei der
Staatsanwaltſchaft ſeine ſtrarechtliche Verfolgung beantragt, um
ſich von dem wider ihn erhobenen Vorwurf zu reinigen. Dieſem
Antrage war nicht ſtattgegeben worden, weil Stadthagen Reichs
tagsabgeordneter iſt. Der Antrag Stadthagens bezwecke die
Beſeitigung dieſes Hinderniſſes. Nach kurzer Debatte, in welcher
Staatsſekretär v. Bötticher den vom Abg. Singer gegen
den preußiſchen Juſtizminiſter erhobenen Vorwurf der Ver
zögerung der Angelegenheit zurückwies, wurde dem Vorſchlage
der Kommiſſion entſprechend der Antrag Stadthagen ange-
nommen.

Es folgt Berathung der von den Abgeordneten Dr. Barth
und Genoſſen (frſ.) und Abg. Gröber und Genoſſen (Centr.)
eingebrachten Neovellen zum Reichstagswablgeſetz. Die
Anträge ſtimmen wörtlich überein und entſprechen den vor

ährigen Commiſſionsbeſchlüſſen. Sie verlangen in der Haupt
ache, daß die Abgabe des Stimmzettels in einem amtlich abge

empelten, mit feinem Kennzeichen verſehenen Umſchlage erfolgen
ſoll. Die Umſchläge ſollen auf dem Tiſche mit der Wahlurne in
erforderlicher Zahl bereit gehalten werden. An einem Neben-
tiſch ſollen Vorrichtungen angebracht ſein, daß der Wähler, ohne
daß er von irgend einer andern Perſon, geſehen werden kann,
hier ſeinen Stimmzettel in den Umſchlag zu legen vermag.
Ferner ſetzen die Anträge als Minimelgrenze für die Einwohner
zabl eines Wahlbezirks 125 feſt. Endlich ſoll die Wahlhandlung
künſtig anſtatt bis 6 bis 7 Uhr Abends dauern. ß

Abg. Dr. Barth frſ.) begründet ſeinen Antrag mit dem
Hinweis auf Wahlbeeinfluſſungen, wie ſie in der Wahlprüfungs
kommiſſion conſtatirt worden ſeien, ſowie auf die Einrichtungen
anderer Länder. Das geheime Wahlrecht müſſe umſomehr mit
Barantieen umgeben werden, als man in Preußen noch immer
qn dem „elendſien aller Wahlrechte“ feſthalte.

Abg. Gröber (Centr.) wünſcht baldige Verabſchiedung der
e Damit dieſe noch für die bevorſtehenden Wahlen in
raft trete.

Abg. Blos Sarg verlangt, daß die Reichstagswablen
auf den Sonntag verlegt werden. Seine Freunde würden für
die Vorlage ſtimmen trotz mancher Bedenken im Einzelnen.

Abg. Rickert (frf.) freut ſich, daß über den Antrag, der
urſprürglich mit Spott und Hohn aufgenommen worden, jetzt
Juhig und zuſtimmend diskutirt werde. Er werde beantragen,
e zweite Beratbung des Antrages nächſte Woche auf die

Tagesordnung zu ſetzen.

g. Graf Kleiſt (konſ.) kündigt an, daß in dieſem
an Meine Freunde Verweiſung an eine Kommiſſion beantragen

ürden.
Nachdem noch Abg. Rintelen (Etr.) für die Anträge

zingetreten, wird die erſte Berathung derſelben geſchloſſen.
ie zweite Berathung wird ohne vorberige Kommiſſions-

berathung im Plenum ſtaltfinden.
Die Berathung des Antrages Pieſchel und Genoſſen

Antl.) betr. juſtificirende Kabinetsordres wird von der Tages
Ordnung abgeſetzt.

Der Präſident tbeilt mit, daß Abg. Frbr. von Tettau
Kkonſ.) Heute verſtorben. Das Haus ehrt das Andenken deſſelben
burg Frbes en von de Plage pergeſeg, Abahe ß

ß onnerstag r: Wuchergeſetz, Abzahlungsgeſchäfte,Verrath militäriſcher Gebeimnmiſſe.

Aus der Provinz Sachſen und ihrer Umgebung.
Der Nachdruck unſerer Original-Correſpondenzen iſt nur mit deutlicher Quellen

angabe geſtattet.
Veränderungen in den Pfarrſtellen der

rovin z. Durch die Verſetzung ihres Jnhabers iſt die Pfarr
telle zu Keutſchen, Diözeſe Hohenmölſen, erledigt worden.

ieſelbe gewährt (neben freier Wohnung) ein Einkommen von
ra. 2780 .4. Zur Stelle gehört eine Kirche. Durch die Ver
etzung ihres Juhabers iſt die Pfarrſtelle zu Schwarz,

iözeſe Calbe a. S. erledigt worden. Dieſelbe gewährt neben
reier Wohnung ein Einkommen von ca. 5100 einſchließlich

pon 212 für Filialfuhren. Zur Stelle gebören 2 Kirchen und
J Bethaus. Die Berufung erfolgt diesmal durch die Kirchen
behörde mit Konkurrenz der Gemeindewabl. Bewerbungen ſind
binnen 4 Wochen beim Konſiſtorium einzureichen. Es ſind nur
Geiſtliche von mindeſtens 10 Dienſtjahren wählbar. Durch die
Verſetzung ihres Jnhabers iſt die unter Privatpatronat ſtehende
irre zu Steimke, Ephorie Klötze, erledigt worden.
leber dieſelbe iſt bereits verfügt. Mittelſt Allerhöchſter Ordre
vom 27. März d. J. ſind ernannt: der Pfarrer Scholtz an
St. Marien zu Salzwedel zum Superintendenten der Diözeſe
Salzwedel, der Pfarrer Wernecke in Beetzendorf zum Super-
intendenten der Diözeſe Apenburg-Beetzendorf, der Pfarrer und
Propſt Keg el in Schlieben zum Superintendenten der Diözeſe
Schlieben der Oberpfarrer Rüblmann in Torgau zum
Superintendenten der Diözeſe Torgan, der Pfarrer Giſeke in
Großengottern zum Superintendenten der Diözeſe Oberdorla.

u der erledigten evangeliſchen Oberpfarcſtelle in Groß-
alze, in der Diözeſe Atzendorf, iſt dev bisherige Pfarrer in

Bombeck, Paul Hermann Johannes Manger, berufen und
ſehntiat die erledigte evangeliſche Pfarrſielle in Lettin,
n der Diözeſe Halle I. Land, dem bisherigen Pfarrer in Kößlitz,
NRarl Wilhelm Peul Miſchke, verliehen und zu der erledigten
evangeliſchen Pfarrſtelle in Kleinvargula, in der Diözeſe
Langenſalza, der bisherige Predigtamts- Kandidat Matthäus
Peter Georg Wohlfarth berufen und beſtätigt worden.

S Erfurt, 26. April. (Vom Abg. Wiſſer. Die
Schützen und der Schützenwirth.) Die Erklärung des
Abg. Wiſler, aus Windiſchbolzhauſen, daß er, ſobald die Noth
wendigkeit an ihn herantreten ſollte, ſich einem größeren Partei-
verbande auzuſchließen, nur Mitglied der nationalliberalen Par-
kei werden könne, begleitet die hieſige nationalliberale „Thürin-

er Zeitung“ mit ſolgenden Beinerkungen: „Sollte Herr Wiſſer
ich neuerdings zu den Anſchauungen der nationalliberalen Par-

tei bekehrt daben, wäre es gewiß ſehr erfreulich. Bei den
porigen Reichstagswahlen ſtand Herr Wiſſer jedoch in einem
harten Kampfe mit dem nationalliberalen Candidaten, und der
Wablkreis JenaNenſtadt ging vou der nationalliberalen Partei
an den wildliberalen Herrn Wiſſer über. Wie die freiſinnige
Wartei die Meldung, falls ſie ſich bewahrheitet, aufnehmen wird.
darf man geſpannt ſein, da ſie doch Herrn Wiſſer ſtets als
„ihren“ Banern ausſpielt. Ob die nationalliberale Partei eine
Candidatur Wiſſer aufnehmen würde, iſt wohl bei der

olitiſchen Vorgeſchichte des Abgeordneten fraglich.“
er Wirth des hieſigen Schützenhauſes hat dieden Sozialdemokraten gegebene Zuſage, ſeine Lokalitäten zur

Abhaltung der Maifeier zur Verfügung zu ſtellen, auf Einwir-
ung der Schützengeſellſchaft zurückgezogen. Die heute

bend erſchienene „Tribüne“ fällt deshalb wüthend über den
irth, die Schützen und die gae hieſige bürgerliche Geſellſchaft

ber und meldet, daß die Maifeier trotzdem ſtattfinden werde,
ind zwar auf einem außerhalb der Stadt belegenen Keller. Der

usfall der „Tribüne“ auf die Arrangeure des Mitteldeutſchen
undesſchießens in Erfurt, die mit den unfläthigſten Bemerkungen

nach werden, dürfte dem VBlatte zweifellos eine Beleidigungs
lage zuziehen.

T5. Stendal, 26. April. (Provinzial-Jrren AnſtaltM oderpfuöt Dex lebte Landtag der Previnz Sachſen

hatte bekanntlich beſchloſſen, eine dritte Provinzial
Jrren-Auſtalt, verbunden mit einer Anſtalt fürEpileptiſche, auf dem angekanften Gule Moderpfubl,
zwiſchen Stendal und Gardelegen, zu erbauen. Auf Veranlaſſung
des ärztlichen Sachverſtändigen iſt jedoch, wie wir hören, von
der Anſtalt für Epileptiſche Abſtand genommen, ſo daß gegen-
wärtig nur die Jrrenanſtalt erbaut wird, die Ende 1894 fertig-
geſtellt ſein ſoll. Zum Director iſt bekanntlich Herr Vr. Alt in
Halle a/S. ernannt.

w. Saugerhaufen, 26. April. (Ein ſchwerer Unglücks-
fall) ereignete ſich heute Abend 27 Uhr auf dem Eiſenbahn
übergange uabe der Brühl'ſcheu Terraſſe hierſelbſt. Als der
Arbeiter Hintze von hier mit ſeinen zwei Söhnen im Alter
von 11 und 8 Jahren auf dem Wege nach der Brühl'ſchen
Terraſſe den Bahnübergang paſſirten, wurde der achtjährige
Kuabe, welcher den anderen vorausgeeilt war, von einer von
Rieſtedt her heranbrauſenden leer gehenden Maſchine erfaßt,
auf das Geleis geſchleudert und überfahren. Der Vater, welcher
Augenzeuge des ſchrecklichen Unglücksfalles hatte ſein müſſen,
ohne den letzteren verhindern zu können hob den ſchwer ver
letzten Knaben auf und brachte ihn in ärztliche Behandlung,
worauf er dann der Klinik in Halle zugeſührt wurde. Dort
mußte zur Amputation des rechten Beines, welches furchtbar
zermalmt war, geſchritten werden. Da der Knabe außerdem
noch erhebliche Verletzungen des Kopfes und eines Armes er-
litten hat, dürfte er ſchwerlich mit dem Leben davon kommen.
Die Schuld an dem Unfalle trägt der betreffende Bahnwärter,
welcher die geſchloſſen geweſene Barrière zu frühzeitig wieder
geöffnet hatte.

Suhl, 26. April. (Beſchußanſtalt.) Ein Bedenken,
das vor Eröffnung der hieſigen Beſchußanſt alt vielfach
gehegt wurde, iſt nun durch die Praxis glücklich beſeitigt worden:
man hatte gefürchtet, durch die ſeit dem 1. April vorgeſchriebene
Prüfung würden die Handfeuerwaffen dermaßen vertheuert
werden, daß die in der hieſigen und der Schmalkalder Gegend
blühende WaffenJnduſtrie konkurrenzunfähig werden würde. Nun
betragen aber die Gebühren für die zweimalige Beſchußprobe
eines doppellänfigen Gewehres nur 75 45 bis 1 einfache
Terzerole koſten nur 5 Prüfungsgebühr; ſelbſt wenn man
hierzu noch die Transportkoſten hinzurechnet, ſo iſt die dadurch
bervorgerufene Preiserhöhung dem Abfatze nicht hinderlich.
Dazu kommt noch ein Anderes. Jm Anfang ſpraugen wegen
ungeeigneten Prüfungspulvers die meiſten der zur Beſchußprobe
eingelieferten Läufe. Jnzwiſchen hat man aber die geſetzlich, vor
geſchriebene Ladung derartig bemeſſen, daß nur ganz vereinzelt
Läufe geſprungen ſind.

Nordhaufen, 25. April. (Der Ausſchuß für Vor
bereitung der Jubelfeier des 400. Geburtstages
des, Vr. Juſtus Jonas), des eifrigen Mitarbeiters am
Werke der Reformation und größten Sohnes der Stadt Nord-
hauſen, hielt geſtern Abend im Gaſthofe „Zur Hoffnung“ ſeine
erſte Sitzung ab. Bürgermeiſter Schuſtebrus wurde, der
Mad. Ztg. zufolge, zum Vorſitzenden und Volksſchullehrer Karl
Meyer. zum Schriftſührer gewählt. Bürgermeiſter Lemcke
theilte mit, daß der Magiſtrat in feiner letzten Sitzung beſchloſſen
habe, bei der Stadtverordnetenverſammlung die Bewilligung
einer Summe von 150 4 für Beſchaffung einer Jonasdenktafel
zu beantragen. Die Verſammlung beſchloß, daß die Denktafel
an der Weſtſeite der Marktkirche, in welcher Jonas oft gepredigt,
angebracht werde. Zugleich wurde beſchloſſen, als Ziel die Be
ſchoffung eines Jonas- Denkmals für unſere Stadt im
Auge zu behalten. Der i g des Jonas Standbildes in
der Schloßkirche zu Wiltenberg, Bildhauer Lepke-Berlin, hat für
ein ſolches Denkmal 5000 .4 gefordert. Einer Kommiſſion wurde
aufgetragen, darüber Vorſchläge zu machen, ob und wie der auf
dem Fußboden der Marktkirche liegende Grabſtein der Aeltern
des Jonas von Gipsverſtrich zu reinigen und aufzuſtellen iſt.
Hinſichtlich der Jubelfeier ſelbſt wurde Folgendes in Ausſicht
genommen: Jn allen Schulanſtalten der Stadt ſoll am Jubel-
tage eine Schulfeier veranſtaltet werden.
Uhr Vormittags ein Feſtgottesdienſt in der Marktkirche und andieſen die Enthägung und n der Denktafel und Ueber
gabe an die Kirchengemeinde Vertrekung anſchließen. Abends
ſoll ein Volksfeſt im Gebege den Jubeltag beſchließen. An die
Schüler und Schülerinnen ſoll eine vom Lehrer Karl Meyer
verfaßte Feſtſchrift zur Vertbeilung gelangen.

Schneidlingen, 26. April. (Bahnprojekt.) Unſer
Ort iſt bekanntlich Stationsort der Staßfurt-Blumen-
bergeEislebener Verbindungsbahn. Er ſoll gegeu-
wärtig jedoch Ausſicht haben, Knotenpunkt für drei
Bahnlinien zu werden. Die Bürgermeiſter der drei
Städte Gröningen, Croppenſtedt und Cochſtedt
haben ſich unlängſt zu einem Comité vereinigt, um die Bildung
einer Aktien- Geſellſchaft zum Vau einer normal-
ſpurigen Bahn von Nienhagen über Gröningen,
Croppenſtedt und Hakeborn nach Schneidlingen
und einer ſolchen von Sſchneidlingen über Cochſtedt,
Schadeleben und Königsaue nach Aſchersleben an
zuregen und zu fördern. Zu dieſem Behuf iſt von dem ge-
dachten Comité ein Aufruf zur Zeichnung von Aktien im Be
trage von circa einer halben Million Mark mit dem Bekannt-

eben ergangen, daß die Zeichnung der bei weitem größeren
Dölſte des Aktien-Kapitals bereits geſichert ſei. Dem gedruckten
Aufruf iſt eine das Projekt betreffende eingehende Ausarbeitung
des Oberingenieurs Krauſe aus Braunſchweig beigegeben, in
welcher ſich derſelbe über die vorausſichtliche Rentabilität des
Unternehmens ausläßt. Daß das Projekt von allen Jntereſſenten
mit Freuden begrüßt und ſeine baldige Verwirklichung gern er-
hofft wird, darf wohl als zweifellos angeſehen werden.

GeſternS. Quedlinburg, 26. April. (Waldbrand.)
Mittag 11 Uhr verkündeten große über den Harzbergen auf-
ſteigende Rauchwolken den Ausbruch eines Wald brandes. Jn
den Forſten des Herrn Bäntſch (Quedlinburg) ſind etwa 30
Hectare Waldbeſtand abgebrannt. Gegen 3 Uhr war das Feuer
auf ſeinen Herd beſchräukt.

W. Weimar, 26. April. (Jubiläum.) Der Großberzog
begeht am 9. Mai das 50jährige Jubiläum als Chef des Kü
raſſier- Regiments Nr. 8 (ehemals Magdeburg KürReg. Nr. 8).
An dieſem Jubeltage wird der Großherzog eine Abordnung des
Regiments und eine ſolche des „Vereins achter Küraſſiere“ aus
Köln empfangen. Seitens der hieſigen Kriegervereine werden
feſtliche Veranſtaltungen geplaut.

S Braunſchweig, 26. April. (Beginn der Spargel-
ernte. Verbandstage.) Seit Anfang dieſer Woche iſt
in der J unſerer Stadt die Spargelernte, die
ſonſt erſt im erſten Drittel des Mai zu beginnen pflegte, im
vollen Gange. Alles in Allem darf man den Ertrag jetzt auf
100 Centner täglich veranſchlagen. Den größten Theil erhalten
freilich nicht die Hieſigen, ſondern die Hanſeaten, die Dänen und
die Berliner. Seit 1871, da die Spargelernte mit dem 19. April
begann, aber einen ungünſtigen Verlauf nahm, iſt dieſer frühe
Beginn der Spargelcampagne beiſpiellos. Jn dieſen Tagen wird
übrigens, der Mgdb. Ztg. zufolge, von den braunſchweigiſchen
Spargelzüchtern und Arbeitern wie den braunſchweigiſchen
Konſervefabrikanten an den Reichstag eine Eingabe gerichtet
werden, worin dringend gebeten wird, die Spargelcampagne von
den Beſtimmungen des Sonntagsrubegeſetzes auszunehmen, da
mit durch ſie nicht eine große blühende Jnduſtrie in ihrem Be
ſtehen gefährdet werde. Zwei große braunſchweigiſche Ver
bandstage werden demnächſt in Schöppenſtedt und
Holzminden abgehalten werden. Jn erſterer Stadt tagt
Sonntag, den 28. Mai, der 12. braunſchweigiſche Feuer
wehrtag, in Holzminden aber in den Tagen vom 4. bis 6.
Juni der braunſchweiger Landwehrverband.

Kleine Notizen. Jn Wolfen bei Bitterfeld wurde
das Wohnhaus des Kaufmanns Funke durch Feuer zerſtört.

Zum Pfarrer in Schallenburg bei Sömmerda iſt
der Predigtamtskandidat Schneider aus Eisleben ge-
wählt worden. Jn dem Kgl. Forſtrevier Braske und dem
Forſtort Pitzſchbau (Kr. Wittenberg) wurden durch einenWald brand, 50 Morgen ſchöner Fichten- und Kiefernbeſtände
vernichtet. Jm Walde bei Tilleda unterm Kyffbänſer
wurde die Leiche eines neugebornen Kindes entdeckt und ge

An dieſe ſoll ſich 10.

richtlich aufgehoben. Der Mörderin (denn um Kindesmord
handelt es ſich zweifellos) iſt man noch nicht auf der Spur.
Der große und weithin bekannte Gaſthof zur Krippe
zwiſchen Chemnitz und Werdau iſt ein Raub der Flammen
geworden. Von dem geſammten Gebäudekomplex iſt nur ein
Stall von dert Feuer verſchont geblieben. Jn Chemnitz
wurde ein änßerſt gefährlicher Einbrecher ver-
haftet, welcher in letzter Zeit im Verein mit noch einem
auch zum Theil mit zwei Gehilſen in Cottbus
Guben, Meißen, Cölln und Drebbach bei Scharffenſtein gan,
verwegen Einbrüche verübt hat, wobei ihnen mitunter groß
Beute an Geld und Werthſachen in die Hände gefallen war.
Die zu Greiz verſtorbene Frau Luiſe Kermaun hat der
Gemeinde Wechſelburg i. S. 4500 vermacht, deren
Zinſen alljährlich an unbeſcholtene Arme vertheilt werden
ſollen. Der 60jährige Fuhrknecht Hofſmeiſter in Schö-
ningen fiel in Folge Durchgehens der Pferde aus der Schoß-
kelle ſeines Wagens, wurde überfahren und ſofort getödtet
Jn Staßfurt werden demnächſt auf dem St. Johanniskirch-
hof eine Kapelle, Leichenhalle und Friedhoſsauſſeherwohnung
erbaut werden. Die auf 40000 veranſchlagten Koſten ſind
jetzt von den Stadtverordneten bewilligt worden.

Ueber das Genoſſenſchaftsweſenim Gebiete des Land wirthſchaftlichen Ceuntralver-
eins für die Provinz Sachſen c. berichtet die April
nummer der Zeitſchrift des Centralvereins u. A. folgendes
Hatte die genoſſenſchaftliche Jdee bereits in den letzten Monaten
des Vorjahres ſehr an Ausbreitung gewonnen, ſo kann heute
mitgetheilt werden, daß der Aufſchwung ein ſehr erfreulicher
geworden iſt, indem in den jüngſt r Monaten nichl
weniger als 17 neue Genoſſenſchaften entſtanden und dem Ver-
bande der landw. Genoſſenſchaften angeſchloſſen ſind. Es ſinddieſes 8 Molkereien, nämlich: Brehna, Epigendorf, Niemberg
Gollma, Reußen, Löbnitz a. d. Linde, Plötz und Herbsleben
6 landw. Ein und Verkaufsgenoſſenſchaften (ConſumVereine
Jleben, Gotha, Seehauſen i. A., Tennſtädt, Naumburg und
valſchleben und 3 ländliche er und Darlehnskaſſen, Görsbach

Klepzig und Seehauſen i. Altm. Sämmtliche ſind auf dem in
unſerer Provinz ſo ſehr bewährten Syſteme der beſchränkten
Haftpflicht errichtet, nach welchem auch ein älterer KonſumVer-
ein, Worbis, ſeine Statuten uümgewandelt hat, wodurch es ihm
ermöglicht wurde, ſofort 90 neue Genoſſen zu bekommen. Dem
Verbande gehören jetzt 120 Genoſſenſchaften an. Am 17. März
tagte der Verbgndsausſchuß gemeinſam mit der ewelcher die Arbeten für eine zu errichtende Genoſſenſchaftsban

zur Erledigung überwieſen war, in Magdeburg. Veſchloſſen
wurde erbei, daß die konſtituirende Verſammlung für die Ge-
noſſenſchaftsbank am 14. Mai im Anſchluß an den vom 14.--16.
anberaumten Verbandstag ſtattfinden ſoll, ſo daß dieſes heute

Pppürſwit gewordene Jnſtitut ſomit am 1. Juni ſeine
zätigkeit wahrſcheinlich beginnen wird. Die Arbeiten haben ſich

verbandsſeitig in Folge dieſer Steigerung der Genoſſenſchaftszahl
derartig vermehrt, daß es den bisherigen Beamten unmöglich
wurde, dlggn zu bewältigen, und deshalb beſchloß der Ver-
bandsAusſchuß, einen zweiten Reviſor anzuſtellen. Die geſetz
lichen Reviſionen wurden von Seiten der erbandsreviſoren
laufend vorgenommen.

Jnduſtrie, Handel, Finanzen.
Berlin, 26. April. Preußiſche Leben s- Ver

S e r aft zu Berlin. Jnder GeneralVerſammlung wurde die vom Vorſtande vorgelegte
Bilanz, welche einen Reingewinn von 214979 4 aufweiſt, ge
uehmigt und beſchloſſen, dem Vorſchlage des Aufſichtsrathes ge-
mäß eine Dividende an die Aktionäre von 13 o der Einzab-
lung, d. i. 49 pro Aktie, zu vertheilen. Dem ÄAufſſichtsratbe,
ſowie dem Vorſtande wurde Decharge ertheilt.

Weſteregeln, 26. April. Die Direktion der Alkaliwerke
Weſteregeln theilt mit, daß die Carnallitförderung auf der neuen
Bergwerksanlage ſeit Aufang Februar in vollem Umfange, die
Kainit- Förderung ſeit Anfang März aufgenommen worden iſt.

Wefferegeln, 26. April. Jn der geſtern in Weſſeregeln
abgehaltenen Auſſichtsrathsſitzung der Kouſ,olidiriten
Arkaliwerke eſteregeln wurde die Jahresrechnung
für 1892 vorgelegt und genehmigt. Daraus geht bervor, daß
nach Abzug der Obligationszinſen für 1892 von 225 600 .4 ein
Ueberſchuß von 40592,62 verbleibt, während ſich die Ab-
ſchreibungen auf 197 898,82 belaufen. Es ergiebt ſich daher
ein Verluſt von 157 406,20 um welche der Kapital- Reſerve
fonds gekürzt wird.

4 pro allg. Hhpotheken Anleihe der Pittsburg,
Cincinnati, Chicago und St. Lonis-Eiſenbahn. Jn eiver Be
ſprechung dieſer Bonds, welche bekanntlich jetzt an den deutſchen
Markt gebracht werden ſollen, bemerkt die „Köln. Ztg.“ u. A.
Die Verhältniſſe der Bahn ſcheinen bei guter und zuverläſſiger
Verwaltung nicht ungünſtig zu ſein. Leider bieten amerikaniſche
Eiſenbahnzuſtände häufig Beiſpiele von grober Mißwirthſchaft
der Verwaltungen und von ſtarkem Wechſel der Ertragsver-
hältniſſe. Ob ſolche Aenderungen hier ausgeſchloſſen ſind, ent
zieht ſich unſerer Beurtheilung. Die beſte Sicherheit iſt dort
drüben eine erſte ter auf gute Linien, weil dieſe durch das
Geſetz hinlänglich geſchützt wird. Mit den Nachbypotheken ſieht
es oft windig aus. Der obigen Anleihe (im Ganzen mit 75
Millionen Dollars in Ausſicht genommen) gehen z. 3. noch 21
Millionen älterer Schulden voran.

Standesamtsnachrichten von Halle a. S.
Meldungen vom 25. April.

Aufgeboten: Der prakt. Arzt Dr. med. Guſtav Knoblauch
und Margarethe Gentſch, Gröbers und Franckeplatz 1. Der
Maurer Friedrich Helmreich und Luiſe Müller, Gr. Ritterg. 5
und Feldſtr. 3. Der Bäckermeiſter Richard Gründling u. Anna
König, Glauchaerſtr. 66. Der Schmied Louis Voigt und Marie
Rüdiger, Hanfſack 4 und Kl. Ulrichſtr. 11. Der Sattler Karl
Schmidt und Albine Bauer, Halle und Meerane. Der Schloſſer
Wilhelm Fuchs und Marie Heimann, Leipzig und Giebichenſtein.
Der Königl. Bahngſſiſtent Adolf Göbel und Jda Hoeſchel, Halle
und Wansleben. Der Handarbeiter Otto Schumann u. Bertha
Hübenthal, Halle.

Unter den geſtrigen Meldungen muß es ſtatt Hedwig Tretzer
heißen Hedwig Fretzer.

Eheſchlieung: Der Handarbeiter Karl Müller und Emilie
Mühlbach, Wettinexplatz 2 und Nikolaiſtr. 1.

Geboren: Dem Schneidermeiſter Wilhelm Stahlmann eine T.
Margarethe Luiſe Elſa, Breiteſtr. 7. Dem Handarbeiter Paul
Krüger eine T., Luiſe Jda. Krauſenſtr. 19. Dem Gymngſial-
Oberlehrer Dr. Emil Suchsland eine T., Frieda Marie Mar-
arethe, Lindenſtr. 81l. Dem Maler Karl Schultze ein S.,
lbert Karl Ernſt, Mühlberg 7. Dem Former Friedrich

Schneider eine T., Klara Emma, Forſterſtr. 52. Dem Böttcher
Richard Hiering ein S., Bernhard Erich, Pfännerböhe 46. Dem
Syndikus Arnold Arps ein S., Hans Adolf, Franckeplatz 1.
Eine unehel. T.

Geſtorben: Der emer. Lehrer Karl Höhne, 53 J., Luiſen
ſtraße 14. Des Handelsmann Guſtav Trebeſius Ehefrau Frie-
derike geb. Mitſching, 61 J., Gr. Steinſtr. 64. Des Salzſieder
Franz Puppe T. Anngo, 11 M., Spitze 10. Des
Strieſenow T. Elſa, 2 J.,, Klinik. Des gepr. Lokomotivheizer
Hermann Köhler T. Sofie, 7, M., Wuchererſtr. 23. Der Gra-
veur Karl Klöpfer, 25 J., Digkoniſſenhaus. Des Dienſtmann
Auguſt Schulze T. Minng, 3 J. Bäckergaſſe 1. Der Reptner
Ludwig Wege, 62 J. Albrechtſtr. 38. es Handarb. Wilhelm
Lamm T. Marie, 5 J., Klinik.

Wetterausſichten auf Grund der Berichte der
deutſchen Seewarte in Hamburg.

(Nachdruck verboten)
Freitag, 28. April:

Vielfach heiter, wärmer m ten angenehm, wandernde
olken.



ambürg.e a. 5.
W Gegenüber der Poſt.

Näbe des Theaters und der Kliniken.

Hotel erſten Ranges.
1758 L. Achtelstetter.

ſotel e goldene Kug

Nächſt gelegenes Hotel I. Ranges
am Vahnhof, l l348

durch Neuerungen bedentend verbeſſert

Beſitzer Paul Weiss wange,
lang jähriger Jnhaber der TDresdner

ierhalle.

Hötel zum Kronprinz.
Halle a. S. eNive des Marktes.

Hotelwagen am Bahnhof.
Hnus erſten Ranges

Bewährt ſeinen ilten guten Ruf in
1757jeder Beziehung

Rud. Drnahe in.
27 gr. WViricheſrass e
vis-ä-vis dem gold. Schitfehen.

W. Assmanns
2659) IIamburger

Frühstück.,- Bier- undWein Stuben,
sehr refchhalt. Speise-Karvte.

da Deheatessgeschüäft dabei.

Freyberg-Kräu,
Kl. Märkerstr. 9.

Freitag:
Suppe,

Bnlbeleber mit
Kanrtoſfelpüree,
Vnreirte Lende,

Compot, Salat, Butter
Abevds auserw. Hill. Speisekarie,

1155 Karl Brauns.

r n auome nun V

5 Anzführungen von Diners und Einjel-

Jnhaber:

90 204 00

S Grüus Wein
S Resgtaurant,

Ralhhanega ſſe 7. Telephon 271.

W Veſtrenommirte Weinſtube
Täglich friſche Ma bowle, Krebſe,

Peichtattine Frühſtücks n. Abendkarte
Diners à part, Soupers, ſowie Speiſen
à la earte in reichſter Answahl zu

jeder Tageszeit.
„Alle Delicateſſen der Saiſon.“

Spezinalität:
„Moc-tourtle Soup u. Schinken in

Burgunder'
Mittagstiſch im Abonnement 1,26.

Schüſſeln außer dem Hauſe.
Separates Zimmer mit Pianino

III

Hlallesches Weinhaus S

C. BBCI«CT,
Alte Promenade G,früher Café David. neb.d. Vriversitit,

gegenüber d. Stadttheater.Telephon 700.
Bingang Knaulenberg.

Marktpiate
garmi zur Börve,en Mt. 1,50.

ſWitel

Jm Parterren. 1.Etagealtrenommirtes
ne

Restaurant
Kulmbacher Exbort. Gute Küche.
Echt Pilſener Bürgl. Bräuhaus.

Vaul Sünderhauf.

Zichun
19376 Gewinne i

Gardwer AaDnetnon Iolerſh

nun 17. u. 18. Mai 1893.
b. 609 000 Mark, beſtehend in Gold und

Silberge, euſländen.

Hanvtgewinne zu 20,000, 10,000, 6,000 Mark u. ſ. w.
Preis 1 Mark (Porto und Liſte 30 45).

Magdeburger Pfördolbose,
Looſe à 1 Mark (Porto und Liſte 80 wig9

Kottner PfordsDoose,
2666 Gewinne im Werihe von 180,000 M.

Looſe à 1 Mark (Porto und Liſte 30 Pfg.)
empfiehlt

i der Halſſischen S

11 Looſe 10 Mk.
Ziehung am

S. un a 7 FIniü

Züchnung am
Mni d. J.

Die erſte Einzahlung von 75
beſiern gezeichneten Actien La. Alängſtens den 1. Mai d. Js. an die Allgemeine Deutſche Credit- Anſtalt in
Leipzig zu leiſten.

Weitere Zeit bnungen auf dergleichen Actien iſt die genannte Bank von
zum I. Mai d. J.uns beauftragt, bis

Leipzig, 19. April 1893.
Das Comité für die

Errichtung einer landwirthſchaftlichen Spritfabritk
in Leip; zig.

Pelb- R amsdor Vorſi bender.
u. Weißweinflaſchen kauſt

I. B. Strässner., Bernburgerſtr. 14.

Offenen. geſuchtestellen

Land v. Stadtwöerthſchaſterinnen,
Kochmamſells, werden geſucht und nach
gewieſen d. Fanline Fleckinger,
di n wiſcheſtraße 18. 18694
Ein ſu junger füchtſger Condſtorgehuſſe,
im Vonbonkochen und Pfefſferkuchlerei
ſelbſtſtändig, ſofort geſucht.

Hülz,
Hecklingen in Anhalt.

Für ein Gut in der Nähe Magdeburgs
wird eine tüächtige, in der Molkerei
Und feinerer Küche erfahrene

Mamsell
zu Anfang Mai

„Zesneht.
Gefl. Offert. beſörd. zub. II. F. 585Nansgenstein G Vogler A.-G.
Mandebyrg.

Leipnger Spritfabrit, Leipzig.
auf die von en Herren Brennerei-

8726hnt.

iſt mit Mk. 250. pro Actie bis

noch entgegen zu nehmen.
8580

für meinen Sohn zumSuche ſofortigen Antritt eine

Verwalterſtelle in der Holleſchen
oder Quedlinburger Gegend nunter
perſönlicher Leitung des Prinzipals.
Auf hohen Gehalt wird nicht geſehen.
Off. unter Z. 8732 Exped. d. Z. erb.

Die Stelle eines

Amtssecretairs
auf einer größeren Beſitzung in der
Nähe von Halle a. S. iſt ſofort n

beſetzen. 187Gehalt 1800 Mk. und freie Wohnung. g.

Geeignete Bewerber woilen ſich ſchriſt-
lich unter abſchriſtlicher Mittheilung
der Zengniſſe an den Juſtizrath
Schiieckmann in Halle a.
wenden.

Geb. Landwirth e
beim Fach, militärſrei, mit ückerruben
bau u. Maſchinenweſen vertraut, ſucht
geſt. auf gute Zengniſſe als alleiniger
oder 1. Beamter auf vie oder

486 das Comptoir einer Buch-

finden Stellung d. O.

S. unter Nr. 479 des Proknrenregiſters

Als Lehrling
kann ein junger Mann
mit guter Schulbildung in

drückerei mit Zeitungs-
Verlag per 1. Juli d. J.
eintreten. Schriftliche
Meldungen mit Angabe des

r u. S. W. unt.
Z. 8400 an die Expedition
der IIallischen Zeitung
erbeten.
Inſpectoren mit Caution, ältere und
jüngere Verwalter, Volontairen. Gärt-
ner, Hofmeiſter, Vrenner, Schäfer, verh.
u. led. Schweizer ſuchen Stellung d. d.

e Dürean v Pricd.Grosse, Halle a/S., Aunnſtaſtr. 1.Oekonomie J Kutſcher, Diener,

r en.Poſtſtr. 21 e haiſte den
Herrn Staatsanwalt en
bewohnt (12 Piecen), 7 Zimmer,
Entee, Bad, Cloſett, Küchenaufzug,Balkon ec., mit Gartenbenutzung
ſür Mk. 1050 1. Okt. zu verni

o II. Etage 8751Glauchaerſtr. 75
Wohnungen, beſte Ausſi htSt. 2 K. K. zu y

d. 4 Näh. Deſſanerſtraßze 2.
Blücherſtrae 2 (önigsplatz) iſt eineWohnung 3 re n hoch, beſtehend

aus 3 Stuben, 2 Kammern, Küche,Boden und Kohiengelah, per I. Oktober
zu vermiethen. Zu beſichtigen Nach-
mittags. Näheres im Comptoir von
Otto Linke, Nachf. [8327
S Serrſch. Wohnung,

Hochparterre, WVlestr. 14, enth.7 heizbare Räumwe, Valton, BadS Garten, iſt per I. Oktober zu
verm. Näh. beim Hausmann

Domänen- Verpachtung.
Die im Kreiſe Oſchersleben, 5 km

von der Kreisſtadt entfernt, belegene
Königliche Domäne Andersleben,
enthaltend ein Geſammtareal von
248,2391 ha, worunter 130,8180 haAcker und 44,3473 ha Wieſen, ſoll mit
Wohn und Wirtdſchaſtsgebäuden
auf 18 Jahre, von Johannis 1894 ab,
aiſo bis Johannis 1912 anderweit
öffentlich meiſtbietend verpachtet
werden.

Zu dieſem Behufe haben wir einen
Termin vor unſerem Departements-
Rpo, Regierungs-Rath Bodenſten,
au

Dienstag, den 30. Mai ds. Js.,2 örmittags 11 Uhr
in unſerem Sitzungsſaare, Doniplatz
Nr. 3. hierſelbſt, anberanmt, zu welchem
wir Pachtluſlige mit dem Bemerken
einladen, daß der jetzige Pachtzins44,18 Mk. 54 Pſg. und der Grundſtener-
Reiuert: ag rund 233168 Mk. beträgt.

Die Bewerber um dieſe Pachtung
haben den Veſitz eines eigenen verſüg-
baren Vermögens von 9 090 Mk ſo-
wie ihre land wirthſchaftliche Beſähi-
gung dem genannten Departementsrath
rechtzeitig vor dem Termin ſelbſt nach-
zuweiſen.Die Verpochtungs- und Vieliungs-

bedingungen, das Veymeſſungsregiſter
und die Flurkarte können ſowohl in
unſerer Reginratur während der
Dienſtſtunden, als auch auf der Domäne
eingeſehen werden.

Abſchrift der Vervpachtungsbedin-
gungen pp. kann gegen Erſtattung der
Schreibgebühren v. 1,80. 4 u. Druckfoſten
von 0,30 .4 von unſerer Regiſtratur
bezogen werden.

Magdeburn, den 24. März 1893.
Königliche Regierung,

Abtheilung für directe Steuern,
Domänen und Forſten.

BKocholl.
Handelsregiſter

des Königlichen Amtsgerichts
zu Halle g/S.

Zufolge Verfügung vom heutigen
Tage ſind folgende Eintragungen be
wirkt worden:

Jn unſer Geſenlſ Haft 1sregiſter, woſelbſt
unter Nr. 813 die Commanditgeſellſ chaſt
in Firma:

Conrad Tack Co.
mit dem Sitze zu Berlin und einer
Zweigniederloſſung zu Halle a/S. vermerkt ſteht, iſt in Spalte 4 folgender
Vermerk eingetragen:

Die Commanditgeſellſchaft iſt in
eine ofſene Handelsgeſellſchaſt um-
gewandelt.

Die Geſellſchafter ſind
1. der Fabrikbeſitzer Conrad Tackzu Birg bei Magdeburg,
2. der Fabrikbeſitzer Wilhelm Kro

jauker zu Berlin.
Die Geſellſchaft hat am 1. April 1893

begonnen.

Die dem Kenſmann Wilhelm
Krojanker zu Berlin für die oben-
gedachte C ommonditgeſellſchaft ertheilte,

i Prokura iſt gelöſcht worden.
Halle a,/S., den 19. Apr l 1893.

Königliches Amtsgericht, Abtheilung VI.

6000 Markind auf erſte Stelle auszuleihen.

Handelsregiſter
des Königlichen Autsgerichts

a/S.Der gabruk ehe Victor Lwolwski

zu Halle a/S., hat für ſeine unter
Nr. 609 unſeres Firmeyregiſters ein
getrgene Firma Victor Lwowskti
d Halle aS. dem Kaufmann Louis

hlenſchlager zu Halle a/S. Procura
ertheilt und iſt dies unter Nr. 502
unſeres Procur.nregiſters zuſolge Ver
fügung vom heutigen Tage vermerkt
worden.

Halle a/S., den 2. April 1893.Köniolich S Muitsgericht, AbtheilungVlI.

Bekanntmachung.
Die Lieferung von 1300

Pſlaster- u. 1400 qm W osnik-
steinen zum Bahnſteig und Bahn-
hofsvorplatz auf Bahnhof Bern-
burg ſoll am 10. Maß d. Js. Vor-
mittags 10 Uhr in meinen Ge-
ſchäftsränumen öffentlich verdungen
werden. Lieferungsbedingungen ſind
für 50 Pfg. von mir zu beziehen.

Bernburg, den 25. April 1893.
Der Eiſenbahn Bauinſpector Eggers-

x»xxBekanntmachung.
Jn unſer Firmenregiſter iſt heute

zufolge Verfügung von heute unter
Nr. 264 das Erlöſchen der Firma
Carl Wiedenbein in Roßleben Jn-
haber: Kaufmann Carl Wiedenbein
in Roßleben eingetragen. (8755

Querfurt, 24. April 1893.
Königliches Amtsgericht.

De Beſitzer der 8760
Molbitzer Braun-

Kohlenwerke
Müller e Cie. zu Untermolbitz

haben auf Grund freundlichen Ueber
einkomwens die Auflöſung ihrer Gefell-
haſt und die Liquidation beſchloſſen
un

Herrn Kaufmann Emil FriedrichRönneberg in Altenburg
zum Liquidator ernannt.Herr hnneber g wird unter der Zeich-

nung: „Molbitzer BraunkohlenwerkeMüller e Oie. in liq. Rönneberg“
den für die Liqnidation einer offenen
Handelsgeſelſſchaft gegebenen Beſtimm-
un r entſprechend die Liquidation be-
wir en.

Untermolbitz, am 20. April 1893.

Molbitzer Werke,
Müller und Cie,

A. Müller.
Rittergut,1300, Morgen m Brandenburz,

vorzügliche Jagd, für 38 000 Thaler zu
verkaufen oder gegen Villa zu tän-
ſchen. Adreſſen unter V. C. 576 an
Gerſtmann'sAnnoncenburean, r
A exanderſtr. 70 erbeten.Piutergutg- ſerkaf

Ein in der Altmark an Chanſſee
und Elbſtrom, 5 km von der Bahnund Stadt mit Gymnaſium belegenes

Rittergut, mit er Gebäudenund Ziegelei, c 419 ha groß, wovon
etwa 200 ha dhbenboden, ſoll verkauft
werden. Zur Uebernahm e gehören
mindeſtens 259000 Auskunft
er theilen:
Herr Rechtsanwalt Dr. M. Vromme

in Halberſtadt, 8225Herr Julius Funke in Vagdeburo,
Bahnbofſ'raße Nr.Rittergut Verkauf

Ein in bevörzugter Lage, 1 Stunde
per Wagen von Dresden gelegenes

Rittergutmit herrſchaftlichem S nhaus und

ſchönem Garten, beſten Feldern undWieſen, maſſiven Wirthſchaftsgebäuden,
iſt für den reellen Preis von 330.,000
Mark zu verkaufen. Geehrte Reflek-
tanten ſind gebeten, werthe Adreſſen
unter W. V. 815 bei Haasenstein
KVogler A. G Tresden nieder
zulegen und ertheilt der Beſitzer
alsdann weitere Auskunft. 8113

8 jähr g. dklbr. ungar. Stute, ſehr
flotter Einſpänner, auch geritten, ohne
Fehler, iſt billig zu verkaufen, event.

in d. Exped. d. Zeitung.
eerr75Jnvenkar. Auktion.

Dienstac 2. Mai cr., Vorm iitags10 Uhr der in dem Ponie' sehen
Grundſtück zu Holleben 4 gute Arbeits-
pferde, verſchiedene Kutſch u. Arbeits-wagen, Geſchirre u. Akergerathe c.

öffentlich meiſtbietend gegen aar-
zahlung verkauft werden.

Schrotlieferung.
An gehete auf umgehende Lieferung

von 75 Etr. Gerſtenſchrot frei Futterboden des ſtädt. Schlacht und Vieh-hofes, werden nebſt Muſter bis zum

28. d. Mts. vom Unterzeichngte
erbeten. 3t8721Halle a 'S., den 25. April 1893.

Der Director des ſtädt. Schlacht
und Viehhofes.

un 5 rentablen. abernternehmen wir ein Jmit 90060 .4 Einlage Thei lhab er

geſucht. Capital wird ſicher geſtellt.
Offerken unter S. J. 4727 beförd.

Rudolf Mosse, Halle.

Gegen Motten
empfehle Campfer, t btglin Motten

ulver, weißen Pfeffer etc.
artinsberg 1 neben d. Hauplpoſt.öbgen Gute Stellung.8768 an d. Cyp. d. Je erb.

S Unterhändler verbeten.
le Jentzseh, Leipzgſtr. 20

Gedauer-Schwetſchke'ſche Buchdruckerei in Halle ſo

Körper.

wit off. Kutſchwagen u. Geſchirr. u

Auretiorz,
lm grossen Saale (er
Kaiser Wilhelmshalle,

Eingang Promenade, verſteigere n
gegen Baarzahlung u am
Donnerstag, den 27. Apriler., Vormittags 11 ühr und
Freitag, den 28. April er.,
von Vormittags 10 Uhr an

6 Ballen 24 Stck. Smyrna Teppiche
in verſch. Größen bis 6 Meter groß,
5 Ballen 34 Stck. Axminſter-Teppiche,
2 Ballen 16 Stck. Brüſſeler- u. Ter
ney-Teppiche, 4 Ballen 12 Stck. ächte
Perſer- Teppiche, 2 Vallen indiſche
Teppiche 2 Ballen kleine Perſer- und
ind. Teppiche 2 Kiſten ca. 400 Fenſter
ganz feine Gardinen in crem u. weiß,
80 Stck. Wollatlas Steppdecken, 40 Di
von- und Tiſchdecken, 24 Sick. Reiſea
u. Schlafdecken, 150 Stck. Portiérenund Ueber ardinen, Reſte von Möbel
ſtoffen u. Plüſch zu Sopbabezügen,

ferner:

8 Stück Pianinos
in nußb. n, ſchwarz, ceggeitig u. vor
zügl Ton,, beſtes Fabrikat
198t. es Aoldsehränbe

1 und 2thür. durchgehend garantirt

Stahlbanzer. 8586Sämmtliche Sachen ſind durchaehend

von nur guter Qualität im ein,; e
zu verſteigern und 1 Stunde vor
ſteigerung zu beſichtigen.

Louis Kanatz,gerichtl. vereld. Taxator, Mußernerichtl.

vereid. Auctionator.

in hiesiger 18315

Ralnhouill.

Ktamtbeerde

hat am 15. April er. be-
gonnen.

Zuchtprinecip ist tiefe
edle Kamm wolle auf gr.
gutgebaut. fleischreichem

Frühreife.Die Heerde wurde vielfach mit
ersten u. Ehrenpreisen präi-
miüirt, zuletzt mit dergolden. Staatsmedailſe
Seiner Majestät des Knisers
u. Königs als Züchter-Ehren-
preis, Preise mässig. Besichti-
stattet. Wagen auf Verlangen amBahnhof Nordhausen oder K. Furra,

Brecdt,
Carlsbur NMentzelsrode
b. M rra, Prov. Sachsen.

m

Ktammgchälerei öberttz

Oxfordshiredown
Post Zörbig, Station Stnmsdorf, Magao
burg- Leipzig. Der freihändige Ver-
kauf. von 80 Stück Vollblut-
r beginnt am S.Mni cr. Der Preis stellt eich von
120 bis 180 Mark p. Stück, 8634

Grosse, schwere, leicht ernähbrbareKörperforw mit tiefom geschlossenem
Wolitliess. Die Heerde wurdein Magde-

prämirt,Dom. Löveritz, im April 1893.
DDörries, Oberamtmann

Der froihändigoe

Bock- Verkauf
aus meiner Oxſordehiredown-
Stammherde beginnt am L. Mais
cr. zu billigst angesetzten Preisen,
Wagen zur Abholung bei vorheriger
Anwelänvg auf Bahnetation Schveid-

Nngepv. 8599H. Silbersechiag,
Zuckerfabrik Cochsteät.

56 Stck. e i den
zuſtände ſtehen erkauf bei Ents
beſitzer Föhrigen, Lancha U.
100 Stck. Wehen Walten

ſtehen zum Verkauf auf Dow etein in r Er

gung der Heerde jederzeit gern ge-

burg 1889 mit dem ersten Preiso

n 2 u
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